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In dieser Ausgabe lesen Sie:

SeIte 2 + 3:

Aktuelle Ausstellungen 

Jürgen Hohl präsentiert eine umfas-
sende Schau mit Kunst zur Gottes-
mutter Maria, und ins KuKo lädt der 
Kleintierzüchterverein zu einer gro-
ßen kleinen Tierschau.

SeIte 4 + 5 + InFOteIl:

Aktuelles  
aus dem Gemeinderat

Folgende Themen: Lage der kommu-
nalen Finanzen, Kosten für Kinder-
betreuung, Zuschuss an Musikschule, 
Tarife des Stadtbusses, Friedhofs-Kon-
zeption sowie Bebauungspläne.

SeIte 6:

Bürger im Dialog in der 
Unteren Breite

Gespräche vor Ort ist der Kerngedan-
ke der Besuche von OB, Verwaltung 
und Gemeinderat in den Stadtteilen. 
Kürzlich fand der Info-Abend in der 
Unteren Breite statt.

SeIte 8:

Rainer Calmund gibt sich 
die ehre 

Fußball ist längst ein Geschäft und ist 
dennoch weit mehr geblieben. Denn 
erst die Leidenschaft macht Dinge 
möglich, die keiner erwartet.

Elf Bands und zEhn lokalE

Countdown läuft für die  
Weingartener Kneipennacht
Diesen Samstag ist es so weit: Die Kneipennacht geht in die nächste Runde. Nach 
dem großen Erfolg der vergangenen Jahre kann der Event in diesem Jahr mit 
zehn Lokalen aufwarten. Die Weingartener Gastronomie und Kulturlandschaft 
wird sich wieder von ihrer besten Seite präsentieren und mit ihren Gästen erneut 
die größte Live-Party der Stadt feiern.

Es gibt ihn wieder, den besonderen Mu-
sikmix bei der Kneipennacht, der jede 
Menge Party-Spaß garantiert und jeden 
Geschmack abdeckt. Ein abwechslungs-
reicher und stimmungsvoller Abend ist 
also garantiert. So treten bei der diesjäh-
rigen Musiknacht elf Live-Bands auf. Sie 
sind schon jetzt - so der Veranstalter - in 
aller Munde und werden Weingarten wie-
der in eine großen Party- und Musikmeile 
verwandeln. Jeder Gast kann sich so wie-
der sein eigenes Programm zusammen-
stellen und von einer Party zu nächsten 
grooven. Das Eintrittsarmband gibt es 

im Vorverkauf für 10 Euro bei allen teil-
nehmenden Gastronomien, bei der Firma 
Tabak-Tee-Presse, bei der Tabakbörse 
Menz, dem Clever Fit und der Schwäbi-
schen Zeitung sowie bei X-Press-Post in 
Baienfurt. Kurzentschlossene können das 
Ticket auch am Veranstaltungsabend für 
13 Euro an den Abendkassen der Gast-
ronomien erwerben, sofern die Tickets 
nicht im Vorverkauf vergriffen sind. Wei-
tere Infos unter www.kneipen-nacht.com

Text: Dirk Schuhmacher
Bilder: Reiner Jakubek
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sondErausstEllung im musEum  
für klostErkultur

Maria in der Kunst –  
vom 15. bis zum 21. Jahrhundert
Das Museum für Klosterkultur veranstaltet vom 24. Oktober bis zum 1. Februar 
seine 6. Sonderausstellung unter dem Thema: „Oh, Maria hilf - Mariendarstellun-
gen in Wort, Bild und Figur“.

fasnEtsmusEum

Maskengarde-
roben

Maskengarderoben - wie die des 
Schneidermeisters Moritz Dangel - 
boten im 19. Jahrhundert ein breites 
Sortiment an Masken und Kostümen 
für die Vielzahl an Bällen und Fast-
nachtsaufführungen in Weingarten. 
Bereits 1870 hatte dieser unter seinen 
rund 100 Anzügen auch die so „be-
liebten Bletzler“ im Angebot. Noch 
bis kurz vor dem Ersten Weltkrieg 
führten sein Sohn Martin Dangel und 
danach dessen Witwe den Masken- 
und Kostümverleih in der Karlstraße 
gegenüber dem Kornhaus fort. Mehr 
zur Geschichte der Familie Dangel 
und ihrer Rolle in der Fasnet gibt es ab 
Januar in einer Sonderausstellung im 
Stadtmuseum Schlössle im Vorfeld des 
Narrentreffens zu sehen.

Fasnetsmuseum der Plätzlerzunft
Am Vorderochsen 3
88250 Weingarten
museum@plaetzlerzunft.de
Öffnungszeiten: Sonn- und Feierta-
ge 13.30 bis 17 Uhr
Sonderöffnungszeiten und Führun-
gen auf Anfrage unter: 0751 / 20 22 
066

Text: Andreas Reutter
Bild: Fasnetsmuseum  
(Oberschwäbischer Anzeiger, 
9.1.1887)

Maria, die Mutter Jesu, hat seit 2.000 Jah-
ren die Menschen bewegt: War sie doch 
die mitfühlende Mutter, Trösterin, Leid-
tragende, Vermittlerin und Königin des 
Himmels. Sie fand auch in allen Jahrhun-
derten Eingang in die Kunst. So haben 
viele geistliche und weltliche Poeten ihr 
Gedichte und Lieder gewidmet. Durch 
all die Jahrhunderte wurde sie auch bild-
lich dargestellt in Gemälde und Skulptur. 
Dies geschah nicht zuletzt als Klosterar-
beit der beschaulichen Frauenklöster in 
Süddeutschland. Große Wallfahrtsorte 
wie Steinhausen, Birnau, Wessobrunn, 
Einsiedeln - um nur einige zu nennen - 
sind heute noch seelische Hilfsstätten der 
Gläubigen. Die Sonderausstellung zeigt 
Darstellungen der Mutter Gottes vom 15. 
bis zum 21. Jahrhundert. Auf der einen 
Seite sind es Texte von Marienliedern wie 
„Oh, Maria hilf“, das „Salve Regina“ von 
Hermann dem Lahmen und „Wunder-
schön Prächtige“ von Pater Laurentius von 
Schnüffis aus Vorarlberg, um nur einige 
zu nennen. Auf der anderen Seite sind es 
die Verehrungstafeln der Innsbrucker und 
Passauer „Maria hilf“-Darstellung vom 
Lutherfreund Lucas Cranach d. Ä., die 
„Mutter Gottes vom Guten Rat“ von Ge-
nazzano sowie verschiedene Wallfahrts-
Madonnen. An figürlichen Darstellungen 
ist eine frühbarocke Mutter mit Kind im 
Strahlenkranz beachtenswert, dazu die 
Ravensburger Schutzmantelmadonna 
und etliche Hausmadonnen als Immacu-
lata von Bad Waldsee, als Regina Coeli 
(Königin der Himmels) und als liebevolle 
Mutter. Eine große Anzahl von Spitzen-, 
Drapier-, Stech- und Stickbildern künden 
darüber hinaus vom großen Reichtum der 
oberschwäbischen Frauenklöster, zu de-
nen insbesondere Heggbach, Hl. Kreuztal 
und die Zisterze Baindt zählen.

Museum für Klosterkultur
Heinrich-Schatz-Str. 20
88250 Weingarten
Tel. (0751) 49 339 oder 405-255
E-Mail: 
museen@weingarten-online.de
www.weingarten-online.de
Öffnungszeiten:
Freitag bis Sonntag: 14 bis 17 Uhr
Sonderöffnungszeiten 
und Führungen über:
Jürgen Hohl, Tel. (0751) 55 77 377

Text: Jürgen Hohl
Bild: privat
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lEsEwEltEn

Projekt der  
Kinderstiftung Ravensburg kommt gut an

Freuen sich über den erfolgreichen Auf- 
und Ausbau der Lesewelten (von links): 
Rainer Beck (Stadt Weingarten), Angelika 
Hipp-Streicher (Fachleitung Kinderstiftung 
Ravensburg) sowie die beiden ehrenamt-
lichen Vorleser Manfred Liebermann und 
Gabriela Wachter.

Nach einem Jahr Aufbauphase ver-
zeichnet das Projekt Lesewelten der 
Kinderstiftung Ravensburg eine erfolg-
reiche Entwicklung. In 59 Kindergär-
ten und Schulen im Altkreis Ravens-
burg - darunter sieben in Weingarten 
- lesen mittlerweile über 113 ehrenamt-
liche Vorleser und Vorleserinnen rund 
860 Kindern regelmäßig vor. Vertreter 
der Kinderstiftung informierten am 
Dienstag im Rathaus Sponsoren aus 
der Wirtschaft und dem privaten Be-
reich über den aktuellen Stand des 
Projekts. 

Alles begann im Jahr 2012 mit dem Pi-
lotprojekt Lesewelten in fünf Kindergär-
ten und einer Grundschule in Aulendorf. 
Da dieses sehr erfolgreich verlaufen sei, 
habe das Kuratorium der Kinderstiftung 
Ravensburg beschlossen, das Vorlesen 
zum Handlungsfeld der Stiftung zu ma-
chen, berichtete Stiftungsgeschäftsfüh-

rer Ewald Kohler. Im September 2013 
wurde mit dem Ausbau der Lesewelten 
begonnen. Das Projekt wurde auf zwölf 
Gemeinden in fünf Sozialräumen ausge-
weitet. Organisation und Koordination 
liegen bei der Kinderstiftung, die auch 
Ausleih-Bücherkisten für die Kinder zur 
Verfügung stellt. Hauptamtliche Mitar-
beiter schulen die freiwilligen Vorleser 
und begleiten diese fachlich. 
Das zunächst auf drei Jahre bis September 
2016 angelegte Projekt ist auf Sponsoren 
angewiesen. Für knapp 70 Prozent des 
mit etwa 132.700 Euro veranschlagten 
Drei-Jahres-Budgets liegen laut Kohler 
bereits Förderzusagen vor. „Wir hoffen 
auf weitere Sponsoren.“ Erklärtes Ziel sei 
es, auch nach Ablauf der drei Projektjahre 
die Lesewelten weiterzuführen.
Weitere Infos und Kontakt: 
www.kinderstiftung-ravensburg.de 

Text und Bild: Barbara Müller

klEintiErzüchtErvErEin z 407 wEingartEn E.v.

Große Kleintierschau
Für alle Tierfreunde: Im Foyer des 
Gymnasiums findet am Samstag und 
am Sonntag eine Schau mit über 500 
Kaninchen und Vogelarten sowie eine 
große Reptilien-Ausstellung statt.

Es warten viele Tiere auf die Besucher, 
insbesondere Kaninchen, Kanarienvögel, 
Sittiche, Prachtfinken, Schlangen und 
Spinnen – sowie viele mehr. Am Sams-
tagmorgen findet unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit die Leistungsschau für 
Kaninchen und Vögel statt, am Nachmit-
tag können dann die Sieger bewundert 
werden. Am Sonntagmorgen kann man 
sich zu einem gemütlichen Frühschop-
pen einfinden und den ganzen Tag auf der 
Kleintierschau verweilen. Es gibt wieder 
eine riesige Tombola mit wunderschönen 
Preisen. Wie immer haben sich die Veran-
stalter auch ein Ratespiel ausgedacht. Zu 
gewinnen gibt es einen Geschenkkorb, 

gefüllt mit Wurstwaren. Die Kreativgrup-
pe aus Bergatreute präsentiert wieder 
zahlreiche Produkte aus Kaninchenfell 
an ihrem Stand, darunter genähte Kissen, 
Jacken und Stofftiere. Für das leibliche 
Wohl an beiden Tagen ist bestens ge-
sorgt. Ein absolutes Highlight ist die rie-
sige Kuchentheke an beiden Tagen - alle 
Kuchen sind selbst gemacht. Auf lhren 
Besuch freuen sich die Veranstalter vom 
Kleintierzuchtverein Z 407 Weingarten 
sowie die Vogelfreunde Weingarten und 
die Reptilienfreunde.

Geöffnet ist die Kleintierschau am:
Samstag, 25. Oktober, 
von 13 Uhr bis 18 Uhr
und am Sonntag, 26. Oktober, 
von 10 Uhr bis 17 Uhr.
Der Eintritt kostet für Erwachsene  
2 Euro, Kinder bis 18 Jahre sind frei. Text: Sandra Schützbach

Bild: Kleintierzuchtverein
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EinzEltickEt kostEt 10 cEnt mEhr

tarifanpassung beim Stadtbus
Ab Januar erhöhen sich die Fahrtentgelte statistisch um 3,9 Prozent. Demnach 
bezahlen Erwachsene für eine Einzelfahrt 2,10 Euro statt 2 Euro, im Fall der In-
haber einer bodo-Card 1,90 statt 1,80 Euro. Kinder bis 14 Jahre entrichten 1,25 
Euro statt 1,20 Euro.

Grund für die Erhöhungen sind die stei-
genden Kosten – nicht zuletzt für den 
Treibstoff. Zuletzt sind die Tarife zum 
1. Januar 2013 angehoben worden. Die 
nun auf den Weg gebrachten Erhöhungen 
umfassen sämtliche Angebote. So kostet 
die Wochenkarte fortan 15,50 Euro (plus 
0,60 Euro), die Monatskarte erhöht sich 
um 1,50 Euro. Für die Schülermonats-
karte ist ab 2015 jeweils 33,50 Euro zu 
entrichten. Letztere gilt auch am Wochen-

ende und in den Ferien jeweils im gesam-
ten bodo-Netz. Der Stadtbus Weingarten 
ist die Linie 15 der stadtbus Ravensburg 
Weingarten GmbH, an der die Stadtwerke 
Weingarten mit 2,4 Prozent beteiligt sind. 
Die anderen Anteile halten die Stadt-
werke Ravensburg (31,4 Prozent) sowie 
die Busunternehmen DB Bus Regional-
verkehr Alb-Bodensee (45,2 Prozent), 
Hagmann (13,4 Prozent) und Grabherr 
(7,6 Prozent). Die stadtbus Ravensburg 

Weingarten GmbH gehört zur 2004 ge-
gründeten Bodensee-Oberschwaben Ver-
kehrsverbundgesellschaft mbH (bodo), 
regelt innerhalb dieser aber die Tarifhöhe 
für ihr Verbreitungsgebiet selbst. Bei der 
Beschlussfassung am Montag votierte 
der Gemeinderat gegen den mit der Ta-
rifanpassung verbundenen Wegfall des 
Kinderbegleittickets, wissend, dass der 
Beschluss angesichts der geringen Ein-
flussmöglichkeiten Weingartens auf das 
bodo-Tarifsystem ohne Wirkung bleiben 
wird.

Text: Christoph Stehle

haushalt 2014 / 2015

Kinderbetreuung bringt Mehrkosten mit sich
Im Rahmen der Darstellung der Fi-
nanz- und Haushaltssituation in-
formierte Stadtkämmerer Michael 
Sonntag den Gemeinderat über aktu-
elle Kostensteigerungen im Bereich der 
Kinderbetreuung. Aus diesem Grund 
muss die Stadt im Haushaltsplan 2015 
rund 800.000 Euro zusätzlich einstel-
len.

Seit dem 1. August 2013 gibt es in 
Deutschland einen Rechtsanspruch auf ei-
nen Betreuungsplatz ab dem vollendeten 
ersten Lebensjahr. Die Stadt Weingarten 
kommt diesem Anspruch mit insgesamt 
15 Einrichtungen mit rund 800 Plätzen 
nach. Für die Kommune ist die Erfüllung 
dieser Pflichtaufgabe mit Mehrkosten 
verbunden. „Die Aufwendungen der Stadt 

für die Kinder-
betreuung sind 
in den letzten 
Jahren ange-
stiegen. Im 
Jahr 2010 gab 
die Stadt noch 
ca. 3,2 Millio-
nen Euro aus“, 
berichtet Doris 
Konya, Abtei-
lungsleiterin 
Familie und 
Soziales. Die 
Abrechnungen 
für das Kin-
dergartenjahr 
2013 haben 
ein Defizit von 
rund 400.000 
Euro ergeben, 
das noch im 

Haushalt 2014 finanziert werden muss. 
Der Gemeinderat wird hierzu in seiner 
nächsten Sitzung beraten. Der Haushalt 
2015 muss 4,9 Millionen Euro und damit 
800.000 Euro mehr als 2014 zur Verfü-
gung stellen. Der Staat unterstützt zwar 
die Kommunen mit einem Festbetragszu-
schuss pro Kind. Der Betrag reicht für die 
Finanzierung jedoch angesichts der kon-
tinuierlich steigenden Ausgaben in der 
Betriebsführung und im Personalbereich 
nicht aus. Um den Betrag dennoch im 
Haushalt abbilden zu können, arbeitet die 
Verwaltung an Sparvorschlägen, die noch 
im November in der neu eingerichteten 
Haushaltsstrukturkommission bespro-
chen werden sollen. „Als Pflichtaufgabe 
müssen wir die Kinderbetreuung vorhal-
ten, da gibt es keine Frage“, sagt Ober-
bürgermeister Markus Ewald. Gleichzei-
tig betont er jedoch die Bedeutung von 
Kinderbetreuung und Bildungssystem. 
„Familien, die in Weingarten leben oder 
hierherziehen wollen, entscheiden nach 
diesen Standortfaktoren. Hier wollen wir 
stark bleiben“, so der Oberbürgermeister. 

Text: Jasmin Bisanz
Bild: Reiner Jakubek
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Erstmals höhErE kommunalE BEiträgE sEit 2006

Weingarten  
trägt höheren Zuschuss für Musikschule

krEuzBErg- und mariEnfriEdhof

neue Kühlung in Aufbahrungsräumen

2015 wird Weingarten der Musikschu-
le Ravensburg einen gegenüber den 
Vorjahren um 6.000 Euro höheren Zu-
schuss überweisen. 2016 steigt dieser 
um weitere 6.000 Euro.

Was den Unterricht an öffentlichen Mu-
sikschulen angeht, besuchen 300 Kinder 
und Jugendliche aus Weingarten die Mu-
sikschule Ravensburg. Für den Unterricht 
bezahlen die Eltern einen monatlichen 
Beitrag, der ab 2003 lange Zeit stabil 
war und nun 2014-2016 stufenweise er-
höht wird. Zusätzlich stieg der Landkreis 

2011 in die Mitfinanzierung der Musik-
schulen Ravensburg, Bad Waldsee und 
Bad Wurzach ein und trägt jährlich 11 
Prozent der pädagogischen Gehälter. Für 
die Musikschule Württembergisches All-
gäu gilt eine Sonderregelung. Seit 2001 
gehören alle Städte und Gemeinden zum 
Trägerverein der Ravensburger Musik-
schule, aus denen die Schüler stammen. 
Dies sind 14 Kommunen und diese um-
fassen den südlichen und westlichen Teil 
des Landkreises im Dreieck von Ravens-
burg über Wilhelmsdorf bis Wolfegg. Die 
jetzige Zuschuss-Erhöhung für die Kom-

munen folgt auf eine Phase, die 2006 mit 
einer seinerzeitigen Halbierung der kom-
munalen Beiträge pro Schüler auf damals 
80 Euro begonnen hat. Zuletzt hat die 
Stadt Weingarten laut der Endabrechnung 
für 2013 rund 39.700 Euro überwiesen. 
Eine wesentliche Ursache für die Erhö-
hung sind die Personalkosten, die rund 
90 Prozent des Musikschul-Etats ausma-
chen. Von 2011 bis 2014 sind diese – bei 
stabil 61 Lehrkräften - von 2,07 auf 2,43 
Millionen gestiegen. 

Text: Christoph Stehle

Mit der Entscheidung greifen Gemeinderat und Verwaltung eine zentrale Forde-
rung aus der Bürgerschaft nach besserer Kühlung der Aufbahrungsräume auf 
Marienfriedhof und Kreuzbergfriedhof auf.

Bereits im Februar 2014 hatte sich der 
Technische Ausschuss mit den Kühlvor-
richtungen in den Aufbahrungsräumen 
der beiden Friedhöfe beschäftigt. Nach 
einer emotionalen Diskussion wurde die 
Verwaltung mit der Prüfung weiterer Op-
tionen beauftragt. Am 19. Mai fand eine 
Exkursion mit Vertretern des Gemein-
derats, der Kirchen und der Verwaltung 

statt, um 
gute Lösun-
gen in an-
deren Kom-
munen zu 
besichtigen 
und deren 
Erfahrungen 
zu erfragen. 
In Lichten-
stein wurde 
ein Kühl-
k a t a f a l k 
besicht igt . 
Die dort re-
alisierte Lö-
sung wurde 
von den Ex-

kursionsteilnehmern als gelungene und 
angemessene Lösung bewertet. Die Ver-
waltung hat nun die Umsetzbarkeit in den 
Aufbahrungsräumen von Marienfriedhof 
und Kreuzbergfriedhof überprüft. So 
schlug Baudezernent Nicolas Wercks-
hagen dem Gemeinderat vor, auf dem 
Marienfriedhof zwei Aufbahrungsräume 
mit Kühlkatafalken zu bestücken und auf 

dem Kreuzbergfriedhof einen Kühlkata-
falk einzubauen.

Nutzung der freien Grabfelder:
In Friedrichshafen begutachteten die 
Exkursionsteilnehmer die Gestaltung 
von Flächen für verschiedene Bestat-
tungsformen. Die Anlage von Urnen-
wiesengräbern, Sargwiesengräbern und 
Urnengemeinschaftsanlagen wurde als 
sinnvolle und zeitgemäße Ergänzung zu 
den herkömmlichen Bestattungsformen 
bestätigt. Der Vorschlag der Verwaltung 
sah daher vor, diese Bestattungsformen 
jeweils auf geeigneten Flächen im Kreuz-
bergfriedhof und im Marienfriedhof zu-
sätzlich anzubieten. Um die im Techni-
schen Ausschuss und bei der Exkursion 
eingegangenen Anregungen aufnehmen 
zu können, werden die bisher involvier-
ten Planer beauftragt, ihre Entwürfe 
nochmals zu überarbeiten und im Gre-
mium zu präsentieren. Ebenfalls soll die 
Genossenschaft der Friedhofsgärtner zur 
Abgabe eines Planungsentwurfs für Ur-
nengemeinschaftensanlagen aufgefordert 
werden.

Text: Jasmin Bisanz 
Bild: Reiner Jakubek
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BürgEr im dialog untErE BrEitE

Bürger sprechen mit OB und Gemeinderat
Rund 50 Bürgerinnen 
und Bürger haben die 
Einladung von Ober-
bürgermeister Markus 
Ewald zum Dialog in 
der Unteren Breite in 
Weingarten angenom-
men. 

Nach dem Auftakt in 
der Oberstadt im Mai, 
lud die Stadtverwal-
tung am 16. Oktober 
mit einer weiteren Ver-
anstaltung „Bürger im 
Dialog“ in die Untere 
Breite. „Wir wollen den Dialog mit den 
Bürgerinnen und Bürgern verstetigen“, 
sagte Oberbürgermeister Markus Ewald 
bei der Begrüßung. „Einige von Ihnen 
wären heute Abend vielleicht nicht ins 
Rathaus gekommen, daher kommen wir 
zu Ihnen“, so der OB. Er begrüßte auch 
die zahlreichen Gemeinderäte, die sich 
an der Diskussion mit den Bürgerinnen 
und Bürgern beteiligten. Während in der 
Oberstadt die Diskussionen von aktuel-
len Projekten geprägt waren, standen in 
der Unteren Breite Information und Aus-
tausch im Vordergrund.

Reorganisation Stadtverwaltung 
Oberbürgermeister Markus Ewald infor-
mierte zunächst über die Reorganisation 
der Stadtverwaltung. Um effizienter und 
bürgerfreundlicher arbeiten zu können, 
sei es wichtig gewesen, Arbeitsabläufe 
und Verantwortungen zu bündeln. Der 
Ruhestand des ehemaligen Finanzdezer-
nenten Anton Buck wurde zum Anlass 
genommen, die Stelle des Ersten Beige-
ordneten wieder zu besetzen. Alexander 
Geiger stellte sich als Bürgermeister für 
Bauen und Finanzen vor, ebenso wie die 
Leiter der neuen Fachbereiche. 

Nahversorgungsangebot
Die Geschäftsführerin der Weingarten.
IN Stadtmarketing GmbH Meike Wendt 
fasste das Nahversorgungsangebot in 
der Unteren Breite zusammen. Die 16 
Läden, Betriebe und Praxen sowie der 
Wochenmarkt tragen in hohem Maße zur 

Lebensqualität im Wohngebiet bei. Vor-
gestellt wurden auch die Aktivitäten des 
Stadtteilmarketings, wie beispielsweise 
der Advent in der Unteren Breite. Beson-
ders hob die Geschäftsführerin den Zu-
sammenhalt der ansässigen Betriebe und 
die Zusammenarbeit mit der Stadt hervor. 
„Gemeinsam mit dem Stadtmarketing 
setzen sie sich engagiert für ihren Stadt-
teil ein“, so Wendt. Im Zusammenhang 
mit dem Nahversorgungsangebot wurde 
auch der strategische Bebauungsplan dis-
kutiert. Dieser habe das Ziel, den Einzel-
handel zu steuern, um eine wohnortnahe 
Versorgung der Bürgerschaft zu sichern. 
Gleichzeitig schütze er die Einzelhändler 
und ihr Angebot vor Ort.

Einrichtungen im Bereich Kinder, Fa-
milie und Senioren 
Doris Konya, Leiterin der Abteilung Fa-
milie und Soziales, berichtete über ih-
ren Wirkungskreis, der von Kindern und 
Jugendlichen über Familien bis hin zu 
den Senioren reicht. „Unsere Arbeit um-
spannt ein Menschenleben“, so Konya. 
Die Untere Breite sei mit dem Kinder-
garten St. Elisabeth, dem Kindergarten 
Eduard-Mörike und dem Treff für Kids 
sehr gut aufgestellt. Aufgrund mangeln-
den Interesses der Zielgruppe sei jedoch 
im vergangenen Jahr der Jugendtreff M9 
geschlossen worden. Bei der Betrachtung 
der Einrichtungen für Senioren lobte Ko-
nya den Veranstaltungsort, das Haus Ju-
dith. Gemeinsam mit den beiden weiteren 
stationären Einrichtungen im Stadtgebiet, 

dem Adolf-Gröber-Haus 
und Seniorenzentrum 
Gustav-Werner-Stif t , 
kann Weingarten den 
Bedarf nach dem Kreis-
pflegeplan vollständig 
erfüllen.

Grünflächen und Spiel-
plätze 
Der stellvertretende Lei-
ter der Abteilung Bau 
und Unterhalt Klaus Frey 
informierte die Anwe-
senden über die beste-
henden Grünflächen und 

Spielplätze. Er verwies auf den Spiel-
platzbericht aus dem Jahr 2008, der einen 
technisch guten Zustand der Spielplätze 
auswies. Gleichzeitig enthielt der Bericht 
Vorschläge über einen Ausbau mit kreati-
ven Spielmöglichkeiten. 
Daraufhin wurde der Spielplatz Bosch-
straße/Finkenweg mit einem Gesamtauf-
wand von 55.000 Euro saniert und erwei-
tert. Angesichts der Haushaltssituation 
konnten weitere größere Anschaffungen 
nicht mehr getätigt werden. Interessiert 
nahmen die Anwesenden auch die Zahlen 
zur Kenntnis: Der Unterhalt der 40 Spiel-
plätze im Stadtgebiet schlage mit jährlich 
ca. 180.000 Euro zu Buche. Lob erhielt 
Frey von den Anwesenden für die Pflege 
der Spielplätze. 

Hausaufgaben für die Verwaltung 
In der anschließenden Diskussion kam 
das Thema Verkehr zur Sprache. So klag-
ten einige Anwohnerinnen und Anwohner 
über hohes Verkehrsaufkommen und Ge-
schwindigkeitsüberschreitungen. Geäu-
ßert wurde auch der Wunsch nach einem 
Bürgerbus, der eine höhere Mobilität, vor 
allem für ältere Menschen, ermöglichen 
könnte. Die Anregungen wurden von den 
Vertretern der Stadtverwaltung zur Prü-
fung aufgenommen. 
Das Protokoll der Bürger im Dialog-
Veranstaltung steht in Kürze unter www.
weingarten-weiterdenken zur Einsicht 
bereit. 

Text: Jasmin Bisanz / Bild: Derek Schuh
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fotorEPortagE

Buntes Spätsommertreiben
... bot sich Besuchern von nah und fern 
am vergangenen Wochenende. Der zwei-
tägige Kirchweihjahrmarkt und der ver-
kaufsoffene Sonntag lockten bei schöns-
tem Wetter zahlreiche Menschen in die 
Stadt. Breit gefächert war das jahrmarkt-
typische Angebot an den Ständen. Da gab 
es wieder Decken, Socken und Unterwä-
sche neben Mandeln und Maroni, Lin-
sensuppe und HotDogs in Nachbarschaft 
von Ofenanzündern und Lammfellen. 
Auch der Einzelhandel präsentierte sich 
geschlossen als „Großes Kaufhaus Wein-
garten“ und zeigte sich erfreut über die 
gute Frequenz in der Stadt. Ob des war-
men und sonnigen Spätsommerwetters 
waren Straßencafés bestens besucht. Die 
kleinen Besucher durften ihre Runden im 
Karussell drehen, Zuckerwatte schlecken 
oder ihre Waren beim Kinderflohmarkt 
am Stadtgarten anbieten. So war es ein 
gelungenes Herbstwochenende für die 
ganze Familie.

Text: Meike Wendt
Bilder: Reiner Jakubek
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sPortmanagEr und BEratEr rEinEr calmund in wEingartEn

„es geht nicht darum, was Du kannst,  
sondern darum, was Du tust“

90 Minuten be-
herrschte der 
vormalige Ge-
schäf t s führer 
des Bundesligis-
ten Bayer Le-
verkusen sein 
Spielfeld vor der 
Bühne des Kul-

tur- und Kongresszentrums. Er trat bei 
einer Veranstaltung der Wirtschaftsju-
nioren Bodensee-Oberschwaben auf. 

Dass der 64-jährige Reiner Calmund als 
wichtiger und - wie allseits bekannt - ge-
wichtiger Manager eng mit den Erfolgen 
des Bundesligisten Bayer Leverkusen 
verbunden ist, war durchaus schon be-
kannt. Auch, dass er sich seit seinem ge-
sundheitsbedingten Rückzug aus Lever-
kusen (2004) einen Namen als Berater, 
Vortragsredner und regelmäßiger Gast 
in den Medien gemacht hat. Und auch 
Nicht-Fußballer kennen ihn als gewitzte 
und geschäftstüchtige „Rheinische Froh-
natur“, der im positiven Sinne volksnah 
geblieben ist. In Weingarten zeigte Cal-
mund aber auch, was dahintersteckt, was 
ihn ausmacht. Wie von ihm erwartet, 
hielt er kein hochtrabendes pseudowis-
senschaftliches Referat im Beraterstil, 

sondern bot gut fundierte Unterhaltung 
mit Hintergrundinformationen. Dabei 
bediente er natürlich auch die Erwar-
tungshaltung der angemeldeten rund 700 
Gäste durch griffige Anekdoten aus der 
Fußballwelt. Aber er bot mehr. Calmund 
beleuchtete die wirtschaftliche Seite des 
Fußballs, der in Deutschland mittlerwei-
le direkt und indirekt einen Umsatz von 
über 7 Mrd. Euro generiert. Dieser Trend 
ist letztlich erst zweieinhalb Jahrzehnte 
alt, und Calmund hat ihn in Leverkusen 
mitgestaltet und so die einstige „Werks-
Elf“ zu einem maßgeblichen Bundesligis-
ten entwickelt. Als einen Schrittmacher 
bezeichnete er das Ende des Monopols 
der öffentlich-rechtlichen Sender und die 
seither sehr viel buntere, unterhaltsamere 
und auch didaktischere Fußball-Bericht-
erstattung auf allen Kanälen. In diesem 
Zuge sind die Vereine zu Markenproduk-
ten geworden, die einem oft stärkeren 
Wettbewerb ausgesetzt sind als viele Un-
ternehmen, teils mit härteren Folgen für 
Fehler – siehe die Trainer-Entlassungen. 
Den Erfolg dieser Entwicklungen belegte 
Calmund mit einem Vergleich der durch-
schnittlichen Zuschauerzahlen, die 1970 
bis 1990 trotz zahlreicher internationaler 
Titel bei rund 22.000 stagnierte, seither 
aber auf im Schnitt 43.000 Besucher pro 

Spiel gestiegen ist. Demnach – so Cal-
mund – hat die vermehrte Fernsehpräsenz 
auch das reale Fußball-Erlebnis gestärkt. 
Einen weiteren Erfolgsfaktor stellt für 
Calmund die seit 15 Jahren bestehende 
Verpflichtung für die Bundesliga-Vereine 
dar, eigene Jugend-Zentren aufzubauen 
und den Nachwuchs dort auch auf Berufe 
jenseits des Spielfeldrands vorzubereiten. 
Bei Bayer hat Calmund mit solchen Initi-
ativen den nachhaltigen Erfolg schon zu-
vor mitbegründet. Und nicht zuletzt war 
Calmunds Auftritt auch ein Appell gegen 
Sattheit und Selbstzufriedenheit, wobei 
er auch auf seinen eigenen Aufstieg von 
ganz unten verwies. Dafür muss man 
– so Calmund – auch „malochen“, man 
darf sich nicht zu fein sein und man muss 
dies mit Leidenschaft verbinden. Leiden-
schaft unterschied er dabei vom Stroh-
feuer kurzfristiger Begeisterung. Laut 
Calmund ist Leidenschaft, was einen an-
treibt, wenn man es auch nicht mehr nötig 
hat, und Leidenschaft ist außerdem, wenn 
man alles gibt, selbst wenn es der eigenen 
Gesundheit schaden mag. Beispielhaft 
nannte er den unersetzlichen Beitrag des 
angeschlagenen Bastian Schweinsteiger 
im WM-Endspiel.

Text: Christoph Stehle/Bild: Derek Schuh 

BEstEllung wEingartEnBuch 2015

Korrektur Bankdaten
Seit einigen Tagen im Umlauf ist die 
Werbung für das neue Heimatbuch 
Weingarten, das im Juli 2015 erschei-
nen soll. Auch hier im Amtsblatt wurde 
vor zwei Wochen der Bestellschein ab-
gedruckt. Leider hat sich aber im Fly-
er samt Bestellformular ein Fehler bei 
den Bankdaten eingeschlichen.

Die richtige Kontonummer/IBAN der 
Kreissparkasse Ravensburg muss lau-
ten: DE44 6505 0110 0101 1228 56.

Bitte benutzen Sie für Ihre Überweisung 
die berichtigte Nummer oder das Konto 
der Volksbank Weingarten mit der IBAN 
DE09 6509 1600 0800 9970 26. Wir bit-
ten das Versehen zu entschuldigen. Profi-
tieren Sie von der frühzeitigen Vorbestel-
lung bis 31.12.2014 und erhalten Sie Ihr 
Exemplar bereits zum Vorzugspreis vor 
dem offiziellen Erscheinungstermin.

Text: Meike Wendt
Bild: Stadt Weingarten
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InFORMAtIOnen
Amtliche Bekanntmachungen

Bebauungsplan
‚ettishofer Straße / Jakob-Reiner-Straße, teil I‘

- Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung –

Amtliche 
Bekanntmachung

Der Gemeinderat hat am 20.10.2014 in seiner öffentlichen Sitzung die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 
BauGB des o.g. Bebauungsplanes beschlossen.

Planungsgebiet:
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist im nachstehend abgebildeten Übersichtsplan mit einer gestrichelten 
Bandierung umrandet dargestellt.

Maßgebend für den räumlichen Geltungsbereich ist der von 
der Abteilung Stadtplanung und Bauordnung gefertigte La-
geplan vom 07.10.2014.

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung (§ 3 Abs. 1 BauGB):

Die allgemeinen Ziele und Zwecke des vorgesehenen Bebau-
ungsplanes werden in der Zeit

vom 03.11.2014 bis 17.11.2014

im Amtshaus (Kirchstraße 2), 2. OG, Foyer, öffentlich ausge-
legt, wobei Gelegenheit besteht, Anregungen vorzubringen. 
Die Unterlagen können auch im Internet unter www.wein-
garten-online.de, Weingarten aktuell, eingesehen werden. 

Hinweis:
Während der Auslegungsfrist können Anregungen schriftlich 
bei der Stadt Weingarten an t.pommer@weingarten-online.

de oder über den Postweg an die Abteilung Stadtplanung und Bauordnung, Kirchstr. 2, 88250 Weingarten, eingereicht oder per-
sönlich zur Niederschrift vorgebracht werden. Schriftlich eingereichte Anregungen sollten die volle Anschrift des Verfassers und 
ggf. die genaue Bezeichnung des betroffenen Grundstücks/Gebäudes enthalten. 
Falls eine Stellungnahme anonym behandelt werden soll, ist dies auf derselben eindeutig zu vermerken. Nicht fristgerecht abge-
gebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben.
Relevante umweltbezogene Stellungnahmen liegen nicht vor.

Fortentwicklung der Planungsziele
Der Gemeinderat hat in der selben öffentlichen Sitzung die fortentwickelten Planungsziele beschlossen.

Weingarten, den 24.10.2014

Fachbereichsleiter 
Planen und Bauen 
gez. Werckshagen
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Bebauungsplan

‚ettishofer Straße / Jakob-Reiner-Straße, teil II‘

- Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung –

Amtliche 
Bekanntmachung

Der Gemeinderat hat am 20.10.2014 in seiner öffentlichen Sitzung die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung 
nach § 3 Abs. 1 BauGB des o.g. Bebauungsplanes beschlossen.

Planungsgebiet:
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist im nachstehend abgebildeten Übersichtsplan mit einer 
gestrichelten Bandierung umrandet dargestellt.

Maßgebend für den räumlichen Geltungsbereich ist der von 
der Abteilung Stadtplanung und Bauordnung gefertigte Lage-
plan vom 07.10.2014.

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung (§ 3 Abs. 1 BauGB):
Die allgemeinen Ziele und Zwecke des vorgesehenen Bebau-
ungsplanes werden in der Zeit

vom 03.11.2014 bis 17.11.2014

im Amtshaus (Kirchstraße 2), 2. OG, Foyer, öffentlich ausge-
legt, wobei Gelegenheit besteht, Anregungen vorzubringen. 
Die Unterlagen können auch im Internet unter www.weingar-
ten-online.de, Weingarten aktuell, eingesehen werden. 

Hinweis:
Während der Auslegungsfrist können Anregungen schriftlich bei der Stadt Weingarten an t.pommer@weingarten-online.de oder 
über den Postweg an die Abteilung Stadtplanung und Bauordnung, Kirchstr. 2, 88250 Weingarten, eingereicht oder persönlich 
zur Niederschrift vorgebracht werden. Schriftlich eingereichte Anregungen sollten die volle Anschrift des Verfassers und ggf. die 
genaue Bezeichnung des betroffenen Grundstücks/Gebäudes enthalten. Falls eine Stellungnahme anonym behandelt werden soll, 
ist dies auf derselben eindeutig zu vermerken. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung 
über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben.
Relevante umweltbezogene Stellungnahmen liegen nicht vor.

Fortentwicklung der Planungsziele
Der Gemeinderat hat in der selben öffentlichen Sitzung die fortentwickelten Planungsziele beschlossen.

Weingarten, den 24.10.2014

Fachbereichsleiter 
Planen und Bauen
gez. Werckshagen



imBlickAmtsblatt und Bürgerzeitung der Stadt WeingartenAusgabe 37/201411

Die Stadtverwaltung informiert

1 Damen - und Herrenuhr, 1 Ehering so-
wie verschiedene Schlüssel und sonstige 
Kleinigkeiten.
Die Fundsachen können im Rathaus, 
Kirchstr. 1, Tel.: 0751 / 405-176, abgeholt 
werden.
Text: Lisa Hauser

finden Sie einen Bericht hierzu.

Information über den Stand der  
Kassenkredite, 3. Quartal 2014:
Mit Stand vom 30.09.2014 beträgt die 
Höhe der Kassenkredite 5,0 Mio. €. 

Friedhofskonzeption:
Der Gemeinderat hat die Verwaltung be-
auftragt, die Konzeption zur Kühlung in 
den Aufbahrungsräumen von Marien-
friedhof und Kreuzbergfriedhof wie vor-
gestellt umzusetzen; der Konzeption zur 
Nutzung der freien Grabfelder auf dem 
Marienfriedhof und dem Kreuzbergfried-
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Widerspruchsrecht Wehrerfassung
Die Meldebehörde der Stadt Weingarten übermittelt bis 31. März 2015 nach § 58 c 
Abs. 1 Satz 1 des Soldatengesetz (SoldatenG) an das Bundesamt für das Personal-
management der Bundeswehr zum Zweck der Übersendung von Informationsmate-
rial folgende Daten zu Personen (Männer und Frauen) mit deutscher Staatsangehö-
rigkeit, die im darauffolgenden Jahr (2016) volljährig werden (Geburtsjahr 1998):

1. Familienname
2. Vornamen
3. gegenwärtige Anschrift.

Die Daten werden nicht übermittelt, wenn der Betroffene nach § 18 Abs. 7 Melde-
rechtsrahmengesetz (MRRG) der Datenübermittlung widersprochen hat. Die Be-
troffenen, die eine Übermittlung ihrer Daten an das Bundesamt für Wehrverwaltung 
nicht wünschen, werden gemäß § 18 Abs. 7 MRRG i.V.m. § 25 MRRG gebeten, dies 
bis spätestens 30. November 2014 der Stadt Weingarten, Einwohnermeldeamt, Zep-
pelinstraße 3-5, 88250 Weingarten schriftlich oder im Rahmen einer persönlichen 
Vorsprache mitzuteilen.

Weingarten, 24.10.2014
Bürgerservice und Ordnungswesen
gez. Singer

Amtliche 
Bekanntmachung

fundamt

Fundamt Fundsachen
Im Fundamt der Stadt Weingarten 
wurden folgende Fundsachen abgege-
ben:

Aus dem Gemeinderat

gEschäftsstEllE dEs gEmEindEratEs

Bericht aus dem Gemeinderat

Am Montag, den 20. Oktober, hat der 
Gemeinderat getagt. Die wichtigsten In-
formationen und Beschlüsse haben wir 
nachfolgend sowie im Hauptteil auf den 
Seiten 4 und 5 für Sie zusammengestellt.

Erhöhung des kommunalen Zuschus-
ses an die Musikschule Ravensburg 
e.V.:
Der Gemeinderat hat der Erhöhung des 
kommunalen Beitragsschlüssels zuge-
stimmt. Mehr Informationen hierzu fin-
den Sie auf Seite 5 dieser Ausgabe.

Bericht zur Finanz- und Haushaltssitu-

ation 2014 zum 10.09.2014:
Michael Sonntag, Fachbereichsleiter 
Stadtkämmerei, Beteiligungen und Eigen-
betriebe sowie Kämmerer der Stadt Wein-
garten, hat über die Finanz- und Haus-
haltssituation 2014 informiert. Demnach 
zeichnet sich ein planmäßiger Verlauf der 
Gewerbesteuer ab. Momentan ist davon 
auszugehen, dass das geplante Ergebnis 
des Verwaltungshaushalts erreicht werden 
kann und die Mindestzuführung an den 
Vermögenshaushalt erfolgt. Bei dieser Ge-
legenheit berichtete Sonntag auch über die 
Mehrbelastungen wegen steigender Kos-
ten bei der Kinderbetreuung. Auf Seite 4 
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hof wurde zugestimmt. Einen Bericht 
hierzu finden Sie auf Seite 5. 

Bebauungspläne "Ettishofer Straße / 
Jakob-Reiner-Straße, Teil I und Teil 
II"
- Fortentwicklung der Planungsziele:
Die Mitglieder des Gemeinderats ha-
ben die fortentwickelten Planungsziele 
für den in Aufstellung befindlichen Be-
bauungsplan "Ettishofer Straße / Jakob-
Reiner-Straße" für die Teile I und II be-
schlossen. Die Verwaltung wird damit 
beauftragt, eine frühzeitige Öffentlich-
keits- und Behördenbeteiligung durchzu-
führen.

Neues Kommunales Haushalts- und 
Rechnungswesen – Projektstart 2015
Der Projektstart zur Umstellung auf das 
neue Kommunale Haushalts- und Rech-
nungswesen erfolgt laut Beschluss des 

Katholische Gesamtkirchengemeinde

Gemeinderats zum 01.01.2015. Zum 
01.01.2016 soll die Verwaltung die Er-
öffnungsbilanz erstellen. Zur Umsetzung 
und zur dauerhaften Erledigung des Pro-
jektes wurden eine unbefristete Beamten-
stelle sowie eine befristete Beschäftigten-
stelle geschaffen.

Tarifanpassung im Stadtbus Weingar-
ten zum 01.01.2015:
Der Gemeinderat hat die Stadtwerke er-
mächtigt, der vorgeschlagenen Tarifände-
rung in der Gesellschafterversammlung 
der stadtbus Ravensburg Weingarten 
GmbH zuzustimmen. Die Tarifänderung 
gilt ab 01.01.2015. Der Gemeinderat hat 
mit seinem Beschluss den Erhalt des Kin-
derbegleittickets unterstützt. In der Ge-
sellschafterversammlung wurde diesem 
Anliegen jedoch nicht zugestimmt. Wei-
tere Informationen können Sie auf Seite 
4 lesen.

Fahnenpartnerschaft mit Blumenau in 
Brasilien – Teilnahme am Projekt "50 
Kommunale Klimapartnerschaften bis 
2015":
Die Stadt Weingarten wird mit der Stadt 
Blumenau am Projekt "50 Kommunale 
Klimapartnerschaften" teilnehmen. Hier-
zu wird die Stadt ein "Memorandum of 
Understanding" mit der Servicestelle 
Kommunen in der Einen Welt unterzeich-
nen.

Bildungsbeirat für die Stadt Weingar-
ten
Der Gemeinderat entsendet folgende 
Vertreter in den Bildungsbeirat der Stadt 
Weingarten: Alfred Schick (CDU), Horst 
Wiest (FWW), Tobias Linder (Grüne und 
Unabhängige), Birgit Ewert (SPD) und 
Egon Girmes (BfW).

Text: Sarah Schnetz

KIRCHE IM BLICK

Geistliches Wort

Zur Mitte kommen
Der Oktober ist der Monat, der uns 
mit dem zu Ende gehendem Herbst 
und dem unausweichlichen Kommen 
der kalten Jahreszeit sonnendurch-
flutet versöhnen will. Noch einmal 
drängt es uns, hinaus zu gehen, die 
letzten wärmenden Strahlen aufzu-
saugen, um dann loslassen zu können 
- die Wärme des Sommers, die Farben 
des Herbstes.
Es gilt, das Grau des Novembers, die 
frühe Dunkelheit und die oft nasse Kälte 
des anbrechenden Winters auszuhalten. 
Das Leben zieht sich nach innen zurück. 
Gedanken an die Vergänglichkeit und 
Endlichkeit allen Lebens werden wach.
Diesen Rückzug der Natur sich zu eigen 

machen, das ist die Chance dieser dunk-
len Jahreszeit:
Sich nach innen wenden, langsamer wer-
den, zur Mitte kommen, die eigenen Tie-
fen ausloten,
um mit neuer Kraft zu gegebener Zeit 
wieder aufbrechen zu können.

Bild: Christian Haase - pixellio.de

Die Katholische erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e. V. lädt ein:

Ein Gebet von Anton Rotzetter könnte 
uns auf diesem Weg nach innen beglei-
ten.
Ich möchte der Tiefe meines Lebens 
begegnen
mehr schauen und hören
—–und weniger leisten
mehr fragen und erspüren
—–und weniger wissen
mehr sein und leben
—–und weniger haben und festhalten
(P. Anton Rotzetter, Kapuziner, “Gott 
der mich atmen lässt”, Herder, S.67)
Pastoralreferentin 
Marie-Luise Hildebrand
Katholische Kirchengemeinden 
St. Maria/Heilig Geist

Nur was ich schätze, kann ich schüt-
zen: Werteorientiertes sexualpädagogi-
sches Präventionsprojekt.

Elterninformationsabend am Freitag, 
07. November, 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr. 
Workshop für Jungs von 10 – 13 Jahren: 
Samstag, 08. November, 9 bis 14 Uhr 

in Ravensburg, Bildungswerk. Leitung: 
Christoph Burandt, Gesundheitspädago-
ge.

„Es ist für uns eine Zeit angekommen“
Adventliches Wochenende für Familien 
mit Kleinkindern im Allgäu.Termin: Frei-
tag, 28. November, 17 Uhr, bis Sonntag, 



imBlickAmtsblatt und Bürgerzeitung der Stadt WeingartenAusgabe 37/201413

Sonntag der Weltmis-
sion am 26. Oktober

„Dein Kummer 
wird sich in Freude 
verwandeln“ (Joh 

16,20b). Unter dieser Verheißung Jesu 
aus dem Johannes-Evangelium steht die 
missio-Aktion zum diesjährigen Sonntag 
der Weltmission, den die katholischen 
Christen in Deutschland am 26. Okto-

ber feiern. In diesem Jahr blicken wir 
zusammen mit dem Internationalen Ka-
tholischen Missionswerk missio auf die 
Kirche in Pakistan, ein Land, in dem das 
Recht auf freie Religionsausübung einge-
schränkt ist. Trotz drohender Repression 
bezeugen Christen in der mehrheitlich 
muslimischen Gesellschaft in Pakistan 
eindrucksvoll ihren Glauben.
Helfen Sie mit. Ihre Spende am Sonntag 
der Weltmission schenkt Zukunft in Paki-
stan und weltweit.

30. November, 13 Uhr, in Argenbühl-Eg-
lofs, Familienferiendorf.
Leitung: Eva Schatz, Erzieherin
Info und Anmeldung: Tel. 0751 / 36 16 
130 oder Mail: info@keb-rv.de

Samstag, 25. Oktober
13.00 Uhr St. Martin: Trauung des 
Paares Christine Ferderer und Konstan-
tin Mutt, Siemensstr. Herzlichen Glück-
wunsch und Gottes Segen auf dem ge-
meinsamen Lebensweg.
16.30 Uhr Adolf-Gröber-Haus: 
Eucharistiefeier mit Krankensalbung
18.30 Uhr St. Maria: Wort-Gottes-Fei-
er zum Sonntag mit Kommunion
18.30 Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier 
zum Sonntag

Ende der Sommerzeit!
Sonntag, 26. Oktober, 30. Sonntag 
im Jahreskreis / MISSIO-Sonntag
L I: Ex 22,20-26; L II: 1 Thess 1,5c-10, 
Ev: Mt 22,34-40
09.00 Uhr Kapelle im Krankenhaus: 
Wort-Gottes-Feier mit Kommunion auf 
den Stationen 
09.00 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier, 
anschließend Verkauf von Stickkarten
10.30 Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier, 

anschließend Verkauf von Stickkarten
17.00 Uhr Hl. Geist: Andacht an der 
Binninger Kapelle zusammen mit der 
Kirchengemeinde Baienfurt
Die Kollekte am Samstag und Sonn-
tag kommt über Missio Aachen vor 
allem Christen in Pakistan zugute.

Montag, 27. Oktober
Schweigemeditation entfällt

Dienstag, 28. Oktober, 
Hll. Simon und Judas 
18.30 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier

Mittwoch, 29. Oktober
16.30 Uhr Adolf-Gröber-Haus: 
Wort-Gottes-Feier mit Kommunion
18.30 Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier

Freitag, 31. Oktober, Hl. Wolfgang von 
Pfullingen
08.30 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier

Samstag, 1. November, Allerheiligen
09.00 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier
16.30 Uhr Adolf-Gröber-Haus: Wort-
Gottes-Feier mit Kommunion

Beerdigungsdienst:
28. bis 31. Oktober:
Pfarrer Benno Ohrnberger
4. bis 7. November:
Pastoralreferentin Marie-Luise Hilde-
brand und Pfarrer Benno Ohrnberger    

Rosenkranz:
17.00 Uhr St. Maria: Sonntag, Montag, 
Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Aller-
heiligen
17.50 Uhr St. Maria: Samstag, 25.10., 
und Dienstag
17.00 Uhr Hl. Geist: Dienstag und 
Donnerstag im Haus Judith
17.50 Uhr Hl. Geist: Mittwoch und 
Samstag in der Kirche

gottEsdiEnstordnung

Katholische Kirchengemeinde St. Maria / Hl. Geist

Messintentionen in 
dieser Woche:

in St. Maria:
Di., 28.10.: Gedenken für: Paul Brehm; 
Irma Fischer; Albrecht Hartinger; Hans 
Langlois; Jahrtag für: Wilhelm Kehrer; 
Elisabeth Zajic.
Fr., 31.10.: Gedenken für Richard 
Kandler; Wolfgang Veit; Jahrtag für Dr. 
Wilhelm Braun.

in Hl. Geist:
Sa., 25.10.: Gedenken für: Marko Jekic 
mit Angehörigen; Barbara, Bernhard 
und Baptist Katzenmaier; Kata und 
Franjo Lucic mit Angehörigen; Paul 
Merkle; Hans und Gertrud Tritschle. 
Mi., 29.10.: Gedenken für: Margarethe 
Roczek; Maria und Johann Sekula.

mEssintEntionEn in diEsEr wochE
aus dEm gEmEindElEBEn

Atempause für 
Frauen
Haben Sie sich schon einmal um Ihr 
Kind gesorgt? Welche Frage! Jede Mutter 
tut das. Sie sorgt für das Wohlbefinden, 
das Essen, die Kleidung, Bildung, etc. 
Aber sie sorgt sich auch um Gesundheit, 
Freunde, Schule, Beruf, Partner, Lebens-
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wege der Kinder. Es gibt genug Gründe. 
Dieses Sorgen, aber auch die Freude und 
Dankbarkeit über alles Gelingen in un-
serem Leben und dem unserer Kinder 
greift die Bewegung „Mütter hoffen und 
beten“ auf. Im Austausch über unseren 
Alltag und auch über das Wort Gottes 
sowie im gemeinsamen Gebet schöpfen 
viele Frauen neue Kraft und erfahren die 
Treue Gottes. Eine Bewegung, die sich im 
ganzen deutschsprachigen Raum verbrei-
tet hat, stellt sich vor. Ein Abend mit Im-
pulsreferat von Judith Romer-Popp (Lei-
terin aus der Schweiz), Erlebnisberichten, 
Gebet und anderem, was uns Frauen gut 
tut. Herzliche Einladung: am 07. Novem-
ber um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Hl. 
Geist.
Weitere Infos zur Bewegung auch unter 
http://www.salzsalzsalz.net

Bild: privat

einladung zur  
„Herbergssuche im 
Advent“

Jetzt schon an Advent denken? Ja, denn 
wir wollen auch in diesem Jahr eine „Her-
bergssuche im Advent“ gestalten. Und 
dazu suchen wir Familien, die sich bereit 
erklären, dies mit uns gemeinsam zu tun. 
Wie das geht, darüber informieren wir 
Sie hier: Unter freiem Himmel wollen wir 
uns zusammen auf die Geburt Jesu vor-
bereiten, indem wir den hektischen Alltag 
des Advents bewusst unterbrechen. Ge-
meinsam mit Maria und Josef machen wir 
uns so auf den Weg durch den Advent.
An jedem Adventssonntag soll jeweils 
nachmittags bzw. am frühen Abend 
eine kleine „Herbergssuche“ (Advents-
feier) stattfinden:
Die „Herbergssuche“ findet draußen 
vor dem Haus (auf der Straße oder im 
Garten) der jeweiligen Gastgeber statt 
und sollte maximal 20 Minuten dauern. 
Die Gastgeber gestalten ein kleines Pro-
gramm vor ihrer Haustür (z. B. Advents-
geschichte, Musik, Lied, Gedicht oder 
Gebet). Anschließend bleibt die Gruppe 
bei heißem Tee noch eine Weile beisam-
men.
Wir suchen nun Gastgeber und Gastgebe-
rinnen. Bitte melden Sie sich bei Pasto-
ralassistentin Monika Hummler, 
Tel. 0751 / 561 913-11 oder per Mail un-
ter renner.monika@gmx.de
Natürlich werden die Familien, die Inte-
resse haben mitzumachen, noch genauer 

über den Ablauf und die Gestaltung eines 
solchen Abends informiert und unter-
stützt.
Monika Hummler (Pastoralassistentin)

Schülergottesdienste 
am  
Donnerstagmorgen

Jeden Donnerstag - außer in den Ferien 
- finden in St. Maria und Hl. Geist Schü-
lergottesdienste statt. Eingeladen sind die 
Erstkommunionkinder, aber ebenso auch 
alle anderen Grundschüler/-innen und Er-
wachsene. Leider fährt der Schulbus nach 
dem Gottesdienst an der Marienkirche 
jetzt schon früher ab. Aus diesem Grund 
beginnen die Schülergottesdienste in St. 
Maria nach den Herbstferien immer um 
7.25 Uhr. In Hl. Geist bleibt die Anfangs-
zeit bei 7.30 Uhr. 

ende der Sommerzeit 
– geänderte Zeiten 
beim Rosenkranz und 
bei der stillen Anbe-
tung!

In den Wintermonaten ab 26. Oktober bis 
zum Ende der Winterzeit findet der Ro-
senkranz in St. Maria bereits um 17.00 
Uhr statt. An den Tagen, an denen um 
18.30 Uhr ein Gottesdienst stattfindet, be-
ginnt der Rosenkranz weiterhin um 17.50 
Uhr. Diese Uhrzeiten gelten auch für den 
Trauerrosenkranz (Abschiedsgebet). Die 
stille Anbetung am ersten Freitag im Mo-
nat findet während der Winterzeit bereits 
um 17.30 Uhr statt, der Rosenkranz davor 
um 17.00 Uhr.

Gottesdienste an  
Allerheiligen / Aller-
seelen in St. Maria 
und Hl. Geist:
Ursprünglich waren Allerheiligen und 
Allerseelen zwei eigenständige Feierta-
ge. Allerheiligen war den Heiligen ge-
widmet, an Allerseelen gedachten die 
Menschen ihrer Verstorbenen. Seitdem 
Allerseelen kein gesetzlicher Feiertag 
mehr ist, werden die Gedenkgottesdiens-
te für die Verstorbenen in der Regel auf 
den Nachmittag von Allerheiligen gelegt. 
Dadurch haben beide Feiertage an Bedeu-
tung verloren – oft wird sogar Allerheili-

gen mit Allerseelen gleichgesetzt. Dieses 
Jahr fällt Allerseelen auf einen Sonntag, 
so dass wir beide Feiertage in ihrer ur-
sprünglichen Bedeutung feiern können.
Die Gottesdienste für Allerheiligen, 
Samstag, 1. November, können Sie der 
Gottesdienstordnung entnehmen.
Die Gedenkgottesdienste an Allerseelen, 
2. November, sind wie folgt:
Eucharistiefeier für die Verstorbenen um 
9.00 Uhr in St. Maria und um 10.30 Uhr 
in Hl. Geist. 
Ebenfalls an Allerseelen, 02.11., nachmit-
tags um 14.00 Uhr in der Marienkirche: 
Rosenkranzgebet für alle Verstorbenen, 
anschließend um 14.30 Uhr Wort-Got-
tes-Feier mit Predigt und namentlichem 
Gedenken an die Verstorbenen beider 
Kirchengemeinden seit Allerseelen 2013. 
Anschließend Prozession zum Marien-
friedhof bei der Aussegnungshalle und 
Segnung der Gräber.

Am 15. März sind 
Kirchengemeinderats-
wahlen in unseren 
katholischen Gemein-
den

Im März stehen in allen katholischen 
Gemeinden der Diözese Rottenburg-
Stuttgart Kirchengemeinderatswahlen 
an. Nach der vergangenen Amtszeit von 
5 Jahren werden neue Kirchengemein-
deräte gewählt. Der Kirchengemeinderat 
(KGR) ist das Leitungsgremium der Kir-
chengemeinde. Wahlberechtigt sind alle 
Gemeindemitglieder, die das 16. Lebens-
jahr vollendet haben und seit mindestens 
3 Monaten in der Kirchengemeinde ihren 
Wohnsitz haben. Wählbar sind alle voll-
jährigen Mitglieder unserer Kirchenge-
meinden, ein Teil der Kandidaten kann 
auch in einer anderen Kirchengemeinde 
wohnen. (siehe Wahlordnung).
Wir suchen in unserer Seelsorgeeinheit 
St. Maria/Hl. Geist Mitchristen, die durch 
ihr „Ich bin dabei“ unseren Gemeinden 
ein Gesicht geben, ihre Fähigkeiten und 
Begabungen in das Führungsgremium 
ihrer Gemeinden einbringen und durch 
ihr Mitwirken ihre Gemeinde lebendig 
mitgestalten. In den nächsten Wochen 
werden wir uns intensiv bemühen, Kan-
didatinnen und Kandidaten für unsere 
Kirchengemeinderäte zu gewinnen. Un-
terstützen Sie uns durch Ihre Bereitschaft, 
für den Kirchengemeinderat zu kandidie-
ren. Trauen Sie sich, den Schritt zum „Ich 



imBlickAmtsblatt und Bürgerzeitung der Stadt WeingartenAusgabe 37/201415

bin dabei“ gerade jetzt zu machen. Sie 
können auch Frauen oder Männer für den 
KGR vorschlagen. Dafür stehen im Vor-
raum von Hl. Geist und St. Maria nach 
den Gottesdiensten am Sonntag Boxen 
bereit, in die Sie Ihre Vorschläge einwer-
fen können.
Pfarrer Benno Ohrnberger, Christine 
Zweifel 2. Vorsitzende Kirchengemeinde-
rat Hl. Geist, Irmgard Sigg 2. Vorsitzende 
Kirchengemeinderat St. Maria

Gemeinschaftsabend 
mit den Firmlingen

Vergangenen Samstag feierten wir mit 
den Firmlingen und dem KJW-Chor 
Gottesdienst zum Thema „Vertrauen“. 
Im Anschluss trafen wir uns dann alle 
im Gemeindehaus Hl. Geist zu unserem 
„Bolivienabend“. Es war ein sehr lustiger 
Abend mit Spielen, Tanz und boliviani-
schen Knabbereien. Dazwischen erzählte 
Corinna Wilhelm immer wieder von ihrer 
Zeit im Freiwilligenjahr in unserer boli-
vianischen Partnergemeinde Cruz Glo-
riosa in Cochabamba. Vielleicht konnte 
sie dem einen oder anderen Firmling 
schon ein bisschen Geschmack auf ein 
solches Jahr nach der Schulzeit machen. 
Vielen Dank, liebe Corinna für Deine 
Mühe! An diesem Abend war Vertrauen, 
wie im Gottesdienst besprochen, greif-
bar: Ohne Vertrauen funktioniert weder 
Partnerschaftsarbeit mit Cochabamba 
noch Firmvorbereitung in unserer Seel-
sorgeeinheit. In letzter Zeit haben wir 
viel Post aus Cruz Gloriosa bekommen, 
insbesondere auch von Padre Javier, dem 
neuen Pfarrer dort. Einen wichtigen Bei-
trag zu dieser Verbindung sind unsere 
beiden neuen Freiwilligen vor Ort: Jonas 
und Jakob schreiben sehr fleißig Berich-
te über ihre Arbeit. Diese Berichte war-
ten auf weitere interessierte Leser. Bitte 
gehen Sie in diesem Fall auf folgende 
homepage: msiggwgt@googlemail.com. 

Übrigens feiert unsere Partnergemeinde 
am 16. November Erstkommunion und 
Firmung – denken und beten wir für die 
Kinder und Jugendlichen dort, damit un-

sere Partnerschaft und unser Vertrauen 
wachsen möge.

Bild: privat

kontaktadrEssE

Kontaktadresse St. Maria
St.-Konrad-Str. 28 - Fon 56 17 74-0 - 
Fax 56 17 74-77
stMaria.Weingarten@drs.de / 
www.st-maria-weingarten.de
Pfarrbüro - Öffnungszeiten 
St. Maria:
Montag, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag von 9.00-11.00 Uhr
Mittwochnachmittag 
von 16.00-18.00 Uhr
Kontaktadresse Hl. Geist
Keplerstraße 2 - Fon 56 19 13-0 - 
Fax 56 19 13-19
HeiligGeist.Weingarten@drs.de

Pfarrbüro - 
Öffnungszeiten Heilig Geist:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag

von 9.30-11.30 Uhr 
Mittwochnachmittag 
von 16.00-18.00 Uhr
Pastoralteam der Seelsorgeeinheit 
St. Maria/Hl. Geist
Pfarrer: Benno Ohrnberger erreich-
bar über das Pfarramt St. Maria, 
Tel. 56 17 74 -0
Pastoralreferentin: Carolin Augé
Tel. 56 17 74-34 
Pastoralreferentin: Marie-Luise 
Hildebrand Tel. (07546) 92 98 20 o. 
0751/56 19 13 - 0
Pastoralassistentin: 
Monika Hummler
Tel. 56 19 13 – 11 
Pastoralreferent: Artur Sontheimer
Tel. 56 19 13 - 13

Katholische Kirchengemeinde St. Martin

Gottesdienstordnung 
vom 25. Oktober – 1. November
Samstag, 25. Oktober
08.30 Uhr Eucharistiefeier im 
Chorraum
09.15 Uhr Beichtgelegenheit 
(Marienkapelle)

Sonntag, 26. Oktober, 30. Sonntag im 
Jahreskreis / Weltmissionssonntag 
08.30 Uhr  Eucharistiefeier 
10.30 Uhr  Eucharistiefeier mit Dom-
kapitular Paul Hildebrand, Rottenburg, 
zum Abschluss der Gemeindevisitation
15.00 Uhr  öffentliche Basilikaführung 
(Treffpunkt Vorhalle)
18.00 Uhr  Rosenkranzandacht 
19.00 Uhr  Abendmesse

Dienstag, 28. Oktober, Hl. Simon und 
hl. Judas Thaddäus
19.00 Uhr  Abendmesse mit Kommuni-
on unter beiderlei Gestalten
anschließend eucharistische Anbetung 
(Marienkapelle)

Mittwoch, 29. Oktober
08.30 Uhr  Eucharistiefeier 
20.00 Uhr  Gebetskreis (Marienkapelle)

Donnerstag, 30. Oktober
08.30 Uhr  Eucharistiefeier 
im Chorraum

Freitag, 31. Oktober, Hl. Wolfgang
15.00 Uhr  Kreuzwegmeditation zur 
Todesstunde Jesu 
19.00 Uhr  Abendmesse, anschließend 
Einzelsegen mit der Hl.-Blut-Reliquie

Samstag, 1. November, 
Hochfest Allerheiligen
08.30 Uhr  Eucharistiefeier 
10.30 Uhr  Eucharistiefeier
15.00 Uhr  Letzte öffentliche Basilika-
führung in diesem Jahr
19.00 Uhr  Abendmesse

Rosenkranz:
Aussegnungshalle des Kreuzberg-
Friedhofes: täglich (außer sonntags) 
16.00 Uhr
Eugen-Bolz-Kapelle: 
täglich 17.00 Uhr 

Beerdigungsdienst: 
25. – 31. Oktober: Vikar Matthias 
Frank, Telefon 56 127 16

gottEsdiEnstordnung
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aus dEm gEmEindElEBEn

Hinweis  
Gräberbesuch

Da in diesem Jahr der Gedenktag Aller-
seelen auf einen Sonntag fällt, findetder 
Wortgottesdienst mit Gräberbesuch auf 
dem Kreuzbergfriedhof nicht wie üblich 
an Allerheiligen statt, sondern an Aller-
seelen selbst: 
Sonntag, 2. November, um 14.00 Uhr. 
Wir bitten um Beachtung.

Wahlausschuss

Im Blick auf dieWahl des Kirchenge-
meinderates in unserer Diözese am 12. 
März 2015 haben sich vor einer Woche 
die vom KGR berufenen Mitglieder des 
Wahlausschusses zu ihrer ersten Sitzung 
getroffen. Nach der Verpflichtung durch 
Pfarrer Schmid wurden Wahlort und 
Wahlzeiten und andere Formalien wie 
die allgemeine Briefwahl festgelegt. Der 
neue KGR wird sich - wie der bisherige 
KGR auch - aus 14 stimmberechtigten 
Mitgliedern zusammensetzen. Erfreuli-
cherweise haben sich neun Kirchenge-
meinderätinnen und Kirchengemeinde-
räte zur Wiederwahl bereit erklärt. Dies 
erleichtert nicht nur die anstehende Kan-
didatensuche, sondern signalisiert auch 
einen sehr guten Mix zwischen Kontinui-
tät und Erneuerung. 

Unser Bild zeigt neben Pfarrer Schmid 
die Mitglieder des Wahlausschusses: Ger-
hard Unterricker (Vorsitzender), Heinrich 
Angele (stellv. Vorsitzender), Norbert 
Besler (Schriftführer), Sabine Besler und 
Antonietta Difonzo. Alfred Schick war 
für diese Sitzung entschuldigt. An dieser 
Stelle sei den Mitgliedern des Wahlaus-
schusses, die sich teilweise bereits zum 
wiederholten Mal haben dafür gewinnen 
lassen, herzlich für Ihre Arbeit gedankt.

stattfinden soll, gehört auch die Feier des 
Gottesdienstes des Visitators mit der Kir-
chengemeinde, was wir am Sonntag, 26. 
Oktober, um 10.30 Uhr in der Basilika 
tun werden.

Sa, 25.10., 8.30 h Gedenken Maria 
Walter

Di, 28.10., 19 h Gedenken Marian-
ne Krutsch; Gedenken Oskar Weiß-
haupt; Gedenken Bruno Rückgauer

Mi, 29.10., 8.30 h Gedenken Maria 
Kettnaker; Gedenken Ron und John 
Jonsen

Do, 30.10., 8.30 h Gedenken Paul 
Brehm; Gedenken Anna Ludwig

Fr, 31.10., 19h Jahrtag Marlene Jun-
ginger; Jahrtag Hans-Werner Kliegel 
und Familie

mEssintEntionEn 
diEsE wochE

Gemeindevisitation

Am Montag, 13. Oktober, fanden die 
Gespräche von Domkapitular Paul Hilde-
brand nachmittags mit dem Pastoralteam 
und abends mit dem Kirchengemeinderat 
statt. Diesem Besuch, üblicherweise vom 
Dekan durchgeführt, ging der Bericht 
des Gremiums über die Kirchengemein-
de voraus. Darüber miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und Schwerpunkte 
für die Pastoral vor Ort zu vereinbaren, 
war Ziel des Besuches. Am Ende stand 
die konkrete Vereinbarung, die kirchli-
che Jugendarbeit noch mehr zu fördern 
und zu begleiten als schon bisher, aber 
auch den Besuchsdienst mit Blick auf 
den demographischen Wandel und die 
wachsende Zahl Alleinlebender sowie die 
Beerdigungskultur stärker in den Blick 
zu nehmen. Zur Gemeindevisitation, die 
regelmäßig im Abstand von fünf Jahren 

kontaktadrEssE

ST. MARTIN, Kirchplatz 6,
Telefon 0751 / 56 127-0 / Fax -22
Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag
von 9 bis 12 Uhr;
pfarramt@st-martin-weingarten.de /
www.st-martin-weingarten.de

Pfarrer Ekkehard Schmid,
Telefon 0751 / 56 127-13

Vikar Matthias Frank,
Telefon 0751 / 56 127-16

Gemeindereferentin Simone Matzner-
Seneschi, Telefon 0751 / 56 127-19
Gemeindereferentin Monika Gröber,
Telefon 0751 / 56 127-14
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evangelische Kirchengemeinde

aus dEm gEmEindElEBEn

Konfi 3 / Konfi 8 – 
Unser neues Modell 
des Konfirmandenun-
terrichts
Unsere Kirchengemeinde beginnt ab 
diesem Schuljahr mit einem neuen 
Modell des Konfirmandenunterrichts: 
Ein Teil des seitherigen Konfirman-
denunterrichts, der in den Klassen 7 
und 8 stattfindet, wird vorgezogen. Die-
ser Teil wird nun im Lauf des dritten 
Schuljahres stattfinden.

Das bedeutet: Wir werden uns mit allen 
evangelischen Kindern aus den Dritten 
Klassen auf den Weg machen und in den 
Monaten Februar und März kommenden 
Jahres gemeinsam biblische Geschichten 
erzählen sowie singen, beten, Fragen stel-
len, die Kirchengemeinde kennenlernen. 
Wir werden uns intensiv mit den Themen 

stattfinden soll, gehört auch die Feier des 
Gottesdienstes des Visitators mit der Kir-
chengemeinde, was wir am Sonntag, 26. 
Oktober, um 10.30 Uhr in der Basilika 
tun werden.

men können, bitten wir um eine kurze 
Rückmeldung an Marit.Hole@elkw.de 
oder vormittags unter der Nummer 0751 
2959024.
Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit 
mit Euch Kindern und Euren Familien.
Pfarrerin Marit Hole

Bild: privat

ankündigungEn

Blumen aus dem  
biblischen Garten
Gesprächsabende zu Texten und The-
men aus der Bibel jeweils um 19.30 
Uhr im Martin-Luther-Gemeindehaus.

Dienstag, 4. November
Das Paradies oder: Jenseits von Eden?
Donnerstag, 13. November
Adam und Eva oder: Wie die ersten 
Menschen!
Donnerstag, 20. November
Der Messias oder: Das Große bleibt nicht 
groß und das Kleine nicht klein!
Dienstag, 25. November
Die Geburt Jesu oder: Euch ist heute der 
Heiland geboren!
Sie brauchen keine besonderen Vorausset-
zungen mitzubringen, müssen nicht „gut 
reden können“ oder sich „gut in der Bibel 
auskennen“. Ein bisschen neugierig auf 
das Leben und seine Weisheiten sollten 
Sie allerdings schon sein. Und eine ge-
wisse Wachheit im alltäglichen menschli-
chen Umgang ist auch kein Fehler. Beim 
gemeinsamen Lesen und Besprechen der 
Texte in der Gruppe gibt es immer etwas 
Interessantes für sich zu entdecken. 
Die Abende sind in sich abgeschlossen 
und können unabhängig voneinander
besucht werden. Sie sind herzlich einge-
laden.

Text u. Bild: H. Gamerdinger

26.10. - 
19. SO. NACH TRINITATIS
9:30 Stadtkirche, Gottesdienst, 
Hole, parallel Kinderkirche, an-
schließend Kirchencafé

02.11. - REFORMATIONSFEST 
9:30 Stadtkirche, Gottesdienst mit 
Abendmahl, Gamerdinger, parallel 
Kinderkirche
10:45 Gemeindezentrum Berg, Got-
tesdienst mit Abendmahl, Erstling

gottEsdiEnstE Taufe und Abendmahl beschäftigen. Be-
sonders wichtig ist uns, dass wir gemein-
sam Gottesdienste feiern – und zwar sol-
che, in denen die Kinder im Mittelpunkt 
stehen. Zum Abschluss von Konfi 3 fei-
ern wir nach Ostern gemeinsam ein gro-
ßes Abendmahlsfest.
Warum haben wir uns als Gemeinde ent-
schieden, Konfi 3 einzuführen? Wir möch-
ten gerne stärker als bislang auf Familien 
zugehen. Viele Eltern lassen ihre Kinder 
taufen und versprechen dabei, die Kinder 
auf dem Weg des Glaubens zu begleiten. 
Und wir als Gemeinde versprechen den 
Eltern, sie dabei zu unterstützen. Konfi 3 
soll eine Form sein, in der wir unser Ver-
sprechen in die Tat umsetzen, gemeinsam 
mit den Familien. 
Dabei wollen wir die Eltern einbeziehen. 
Und so finden die Treffen der Kinder in 
kleinen Gruppen statt, die von Eltern an-
geleitet werden. Für Eltern, die gerne mit 
ihren Kindern Zeit gestalten möchten, ist 
das auch persönlich etwas Schönes: Wer 
sich auf die Fragen der Kinder einlässt, 
kann dabei auch um den eigenen Glau-
ben weiterdenken und vertiefen. Wenn 
Sie also ein Kind in der 3. Klasse haben, 
freuen wir uns, wenn Sie uns bei Konfi 
3 unterstützen. Sie benötigen dafür keine 
besonderen Vorkenntnisse – Sie bekom-
men gutes Material und gemeinsame Vor-
bereitungen. 
Der Unterricht in der 8. Klasse, der mit 
der Konfirmation endet, wird später von 
den Pfarrern geleitet und baut darauf auf, 
was die Kinder im Konfi 3 gelernt haben. 
Darum ist es sehr wichtig, dass alle 
Kinder, die sich später konfirmieren 
lassen wollen, an Konfi 3 teilnehmen. 
Mit der Einführung von Konfi 3 wird die 
Konfi-8-Zeit verkürzt, so dass die zeitli-
che Belastung bei dem zweigeteilten Mo-
dell ähnlich bleibt, wie bisher.
Mit dem Konfi 3 möchten wir aber auch 
Kinder, die noch nicht getauft sind, ein-
laden, sich mit den Fragen rund um die 
Taufe zu beschäftigen. Taufe – wäre das 
auch etwas für mich / für uns? Solche 
und alle weiteren Fragen besprechen wir 
auf einem Elternabend, zu dem alle Fa-
milien in diesen Tagen schriftlich einge-
laden werden. Der Elternabend wird am 
Dienstag, 18. November, um 20 Uhr im 
Evangelischen Gemeindehaus stattfin-
den.
Falls Sie keine Einladung erhalten ha-
ben, oder am Elternabend nicht teilneh-
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Patientenverfügung

Schreib- und Sprech-
werkstatt „Patienten-
verfügung“ am Frei-
tag, 7. November, von 
17 Uhr bis etwa 20.00 
Uhr, Gemeindehaus 

St. Maria, St. Konradstraße.

„Eigentlich müsste ich einmal eine Pa-
tientenverfügung ausfüllen“. Viele Mit-
bürger tragen diesen Vorsatz mit sich, 
schieben die Beschäftigung mit dem 
nicht einfachen Thema aber immer wie-
der hinaus.
An diesem Punkt setzt die Abendveran-
staltung des ambulanten Hospizvereins 
Weingarten-Baienfurt- Baindt -Berg an. 
Wir laden Menschen jeden Alters ein, die 
Vorstellungen und Wünsche an das eige-
ne Lebensende zum Thema zu machen 
und ihre schon bestimmten oder zukünf-
tigen Bevollmächtigten mitzubringen.
Im ersten Teil des Abends gibt es grund-
legende Informationen aus medizini-

scher, pflegerischer und hospizlicher 
Sicht zur Frage, wie Patientenverfügun-
gen jeweils im Alltag umgesetzt werden 
und auf was man besonderes Augenmerk 
legen sollte. 
Als Fachleute haben wir eingeladen Ste-
fanie Wagner, Leiterin Haus Judith, Dr. 
Hänisch, Oberarzt im 14 Nothelferkran-
kenhaus, Dr. Welsch, Hausarzt, Dorothea 
Baur, Leiterin ambulanter Hospizdienst. 
Der evangelische Seelsorger H. Dippon 
wird die Veranstaltung moderieren.
Im zweiten Teil des Abends können sich 

dann diejenigen, die eine Patientenver-
fügung erstellen wollen und die jeweili-
gen zukünftige Bevollmächtigten zusam-
mensetzen und über Wünsche, Fragen 
und Hoffnungen sprechen. Auftauchende 
Fragen können gleich vor Ort mit den 
anwesenden Fachleuten geklärt werden. 
Man kann dann auch bereits eine Verfü-
gung erstellen. 

Hospizbewegung Weingarten – Baienfurt 
– Baindt – Berg e.V.
Bild: privat

kontaktadrEssE

Evangelische  
Kirchengemeinde Weingarten

www.weingarten-evangelisch.de
Gemeindebüro, Frau Erna Göllner,
Gartenstr. 9, Tel. 0751 / 45 691
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-12 Uhr,

Mi auch 14-16 Uhr
Pfarramt 1, Pfarrer Stephan Günzler,
Tel. 0751 / 48 843 
Pfarramt 2, Pfarrer Horst Gamerdinger, 
Tel. 0751 / 45 639
Pfarramt 3, Pfarrer Steffen Erstling, 
Tel. 0751/ 46 980

Bürgerschaftliches engagement

BürgEr in kontakt

„Bürger in Kontakt“ 
bietet Schneeräum-
dienst
Die Freiwilligenbörse „Bürger in Kon-
takt“ (BiK) bietet älteren Menschen 
und Menschen mit Behinderung einen 
Winterdienst an. Helfer sind gesucht.

Beim BiK-Winterdienst übernehmen 
Freiwillige die frühmorgendliche Bürger-
pflicht, Gehwege vor Haus und Wohnung 
von Eis und Schnee zu befreien. Diejeni-
gen, die diesen Service in Anspruch neh-
men wollen, können sich bei BiK mel-
den. Ebenso sind Helfer gesucht, die den 
frühmorgendlichen Dienst übernehmen, 
beispielsweise Schüler ab 14 Jahren, rüs-
tige Rentner oder auch Arbeitslose. Für 
ihren Einsatz bekommen die Freiwilligen 
eine Aufwandsentschädigung. Schüler 
erhalten überdies ein Zertifikat für dieses 
soziale Engagement, das bei Bewerbun-
gen hilfreich sein kann. Die Nachfrage 
ist groß. Über viele Schneeschipper freut 
sich BiK.

Info: „Bürger in Kontakt“, Kornhaus-
gasse 2, nimmt Anmeldungen entgegen. 
Sprechstunden sind montags von 18 – 19 
Uhr, mittwochs von 10 – 12 Uhr. Tel.: 
0751,/,55,74,549, oder Anmeldung bei 
Anton Schmid, Tel.: 0751 / 59 728

Text: Margret Welsch 

agEnda-Büro  
oBErstadt

Computerkurs im 
Agenda-treff
Am Freitag, 31. Oktober, von 18 bis 
19.30 Uhr, beginnt ein neuer Compu-
terkurs im Agenda-Treff Oberstadt, 
Richard-Mayer-Str. 5 (beim Welfenpa-
lais).

Unter bewährter Leitung von Walter 
Reichmann werden Anfangsfragen zum 
Computersystem u.Ä. besprochen. Bei 
der Themenwahl wird auf die Wünsche 
der Teilnehmer eingegangen. Auch die 
Anzahl der Abende und ihr zeitlicher Ab-
stand wird in und mit der Gruppe geklärt. 

Pro Abend wird ein Beitrag von 3 Euro 
erhoben.
Weitere Auskünfte und Anmeldung bei 
Philipp Kraus, Tel 0751 / 434 88.

Text: Bernd Hafenbrak

!Bow!

Die Bürgerinitiative, 
spannt wieder einen 
Bogen vor dem Ober-
stadt-Wäldchen
Am Freitag, den 31.Oktober, ab 8 Uhr, 
werden noch einmal die wunderschön 
farbenfrohen Bilder der Tiere aufge-
hängt, die in unserem Wäldchen woh-
nen oder es besuchen.

Dazwischen sind gut recherchierte und 
überaus spannende Informationen (nicht 
nur für Anwohner) zu lesen, die einen 
Faktenchek zu Bebauungsplan und In-
formationspolitik der Stadtverwaltung 
bilden. Wir, !BOW!, freuen uns über Ihr 
Interesse und Ihr Kommen. Eltern bit-
ten wir schon im Voraus um Verständnis, 
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wenn die Kinder ein bisschen später zum 
Mittagessen kommen. Schauen und Stau-
nen und Erzählen brauchen halt ein wenig 
mehr Zeit. Bis nächsten Freitag !BOW!
PS. Bei starkem Regen hängen wir die 
Bildergalerie nicht auf.

Text: Gudrun Baier

Städtepartnerschaft

frEundEskrEis  
mantua-wEingartEn

Bericht von einer Rei-
se nach Mantua vom 
9. bis 12. Oktober
Da eine Bürger- bzw. Mitgliederreise 
erst für nächstes Jahr wieder geplant 
ist, und die Begegnungen „metastrada“ 
von Mantuaner Seite schwer zu rea-
lisieren sind, war eine kleine Gruppe 
unseres Vereins vom 9. bis zum 12. Ok-
tober in Mantua, um mit unseren Part-
nern die Projekte des nächsten Jahres 
zu besprechen. Die acht Teilnehmer/
innen hatten alle zu einzelnen Pro-
grammpunkten beigetragen; aufgrund 
ihrer italienischen Sprachkenntnisse 
waren Übersetzungen nicht nötig.

Am Donnerstag wurden wir am Nachmit-
tag in den neuen Räumen Centro di Ai-
uto alla Vita (CAV) empfangen. Eckard 
Schaaf hatte diesen Kontakt über die 
Drachenfeste in Mantua und Weingarten 
geknüpft. Rund 30 ehrenamtliche Mit-
arbeiter/innen nahmen an der Führung 
der Vorsitzenden, Frau Marzia Monelli, 
durch das Centro teil, das vor allem al-
leinerziehende Frauen in wirtschaftlichen 
und persönlichen Schwierigkeiten, aber 
auch Flüchtlinge und andere benachtei-
ligte Personengruppen unterstützt. Ein 
kleines Buffet gab anschließend Gelegen-
heit, mit vielen uns bisher unbekannten 
Personen zu sprechen, von denen nicht 
wenige Interesse an Weingarten zeigten. 
Auch Signora Monelli möchte im kom-
menden Jahr zum ersten Mal nach Wein-
garten kommen.
Am Abend überbrachten wir den Verant-
wortlichen des „Cinema del Carbone“ 
die Einladung unserer „Linse“ zu einem 
Gegenbesuch; eine größere Gruppe der 
Linse hatte das Carbone bereits im Mai 
diesen Jahres besucht. Das Programm 
im Kinosaal war an diesem Abend einem 

gesellschaftskritischen Theaterstück „All 
for Sale – Tutto per la vendita“ mit an-
schließender Diskussion gewidmet.
Am Freitag hatte uns die Mantuaner 
Stadtverwaltung (Kontakt: Marion Erne) 
eine Führung durch die nach dem Erdbe-
ben neu eröffneten Palazzo della Ragione 
und Torre del Orologio vermittelt, wobei 
die jetzt mögliche Besteigung des Uhr-
turms ganz neue Ausblicke auf Mantua 
vermittelte. Der Besuch im Rathaus fiel 
in einen dramatischen Zeitpunkt: Bür-
germeister Sodano musste am Abend 
einen in der ganzen Stadt mit Spannung 
verfolgten Misstrauensantrag überste-
hen, weil ihm die Stadträte der mit sei-
ner Partei koalierenden Lega Nord die 
Gefolgschaft aufgekündigt hatten. Das 
Votum wurde schließlich bei Stimmen-
gleichheit zurückgewiesen, und der Bür-
germeister wird wohl noch bis zum Ende 
seiner Amtszeit bleiben. Es war für uns 
verständlich, dass Herr Sodano uns in 
dieser Lage nicht empfangen konnte und 
sich durch die Vorsitzende der Vereini-
gung „Mantova & Friends“, Cinzia Pen-
na, vertreten ließ. Frau Penna möchte im 
Februar nächsten Jahres je eine oder zwei 
Jugendbands aus den Partnerstädten nach 
Mantua zu Konzerten einladen. Wir sag-
ten für die Organisation unsere Unterstüt-
zung zu. Ein freundschaftlicher Apéritif 
beschloss den Besuch.
Der Freitagnachmittag galt dem Besuch 
der Einrichtung „La Quercia“, den unser 
Freund Gian Mario Mozzanega vermittelt 
hatte, nachdem er 2013 mit einer Erzie-
hergruppe dieser Einrichtung für drei 
Tage in Weingarten gewesen war. Mit In-
teresse konnten wir die beeindruckende 
Arbeit verfolgen, die dort mit behinder-
ten Erwachsenen geleistet wird. Für den 
Abend lud uns die Associazione Manto-
va-Weingarten (Pellegrino Sereni) in den 
Agriturismo „La Panicella“ zu einem 
Festessen mit Mantuaner Köstlichkeiten 
ein. Mit rund 20 Teilnehmern fand ein 
reger freund-
s c h a f t l i c h e r 
Austausch bis 
in die Nacht hi-
nein statt.
Am Samstag-
vormittag hat-
ten wir mit den 
Mitgliedern der 
Associazione 
(Pellegrino Se-
reni, Don Gian-
carlo Manzoli, 
Licia Mari und 

anderen) im Bischofspalast ein mehr-
stündiges Programmgespräch über künf-
tige Vorhaben. Die Diskussion ging von 
einem Vorschlagspapier unsrer italieni-
schen Freunde aus. Fest geplant sind für 
Dezember der Mantuaner Stand auf dem 
Nikolausmarkt, diesmal mit Gian Mario 
Mozzanega und Pellegrino Sereni. Im 
nächsten Jahr soll wieder eine Bürger- 
bzw. Mitgliederreise nach Mantua statt-
finden, und eine Beteiligung der Banda 
della Città di Mantova beim Welfenfest 
in Weingarten ist vorgesehen. Mit Sicher-
heit ist auch wieder eine überaus große 
Delegation von Mantuanern zum Blutritt 
zu erwarten. Darüber hinaus wurde eine 
Reihe neuer Kontaktmöglichkeiten an-
gedacht, die es gilt, in nächster Zeit um-
zusetzen. Im Einzelnen wurde Folgendes 
ins Auge gefasst:
-  Erstellung einer "Memoria del Gemel-

laggio" - Rückblick auf 20 Jahre Städte-
partnerschaft im Jahr 2018

- italienischer Sprachkurs in Mantua
-  Austausch von Schülern, Studenten und 

Praktikanten
-  Angebot Ferienjob bei der Stadt Wein-

garten
-  Austausch mit dem Mantuaner Konser-

vatorium - Musikschule Ravensburg/
Weingarten oder Fach Musik an der PH

-  Fotoausstellung (Toni Lodigiani) über 
die Heilig-Blut-Verehrung in Mantua 
und Weingarten

-  Veranstaltungen aus Anlass des 900-jäh-
rigen Todestags der Mathilde di Canossa 
in Mantua, zu der Weingartner zur Teil-
nahme eingeladen sind (Wanderung zu 
den mathildischen Orten, Papst-Audi-
enz, Kongress).

Ein heiterer Ausklang der Begegnungen 
ergab sich am Nachmittag mit Pellegrino 
Sereni in der Bar von Gianni Campitel-
li, der uns Weingartner immer mit großer 
Herzlichkeit bedient und umsorgt.
Text: Rainer Gartenschläger
Bild: privat
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Kultur

kulturzEntrum  
linsE E.v.

Kino in der linse
Kinderfilm:
«Lola auf der Erbse»
Sa 25.10. / So 26.10. um 16 Uhr

Filme im Abendprogramm:
«Love & Engineering» (Mehrsprachige 
OmU)

Humorvoller Dokumentarfilm über vier 
Computerfreaks, die mittels einer logi-
schen Formel ihr Single-Dasein beenden 
wollen.

25.10. - 29.10. um 21.15 Uhr

«Kathedralen der Kultur»  
(Mehrsprachige OmU)
25. / 26.10. um 16.30 Uhr

«Like Father, Like Son»
Einfühlsam und klug erzähltes Drama 
über ein Paar, das feststellt, dass ihr Sohn 
bei der Geburt vertauscht wurde.

24.10. - 26.10. um 20.15 Uhr
27.10. / 29.10. um 18.00 Uhr

«Like Father, Like Son» (Japan. OmU)
28.10. 18.00 Uhr

«Song From The Forest» (Mehrspra-
chige OmU)
Eindringliche Dokumentation über einen 
Amerikaner und seinen Sohn, ein Pyg-
mäe, die gemeinsam aus Zentralafrika 
nach Amerika reisen.

27.10. - 29.10. um 20.15 Uhr

«Hirngespinster»
23.10. - 26.10. um 18.00 Uhr
27.10. - 29.10. um 19.00 Uhr

«Land der Wunder»
30.10. - 31.10. um 18.00 Uhr

«Lügen und andere Wahrheiten»
31.10. - 02.11. um 19.00 Uhr

«Wolfskinder»
31.10. - 02.11. um 21.15 Uhr

«The Cut»
30.10. - 02.11. 20.15 Uhr

Weitere Informationen unter 
www.kulturzentrum-linse.de

Text: Annika Buhl
Bild: Barnsteiner, FilmKinoText, Real 
Fiction

Philosophische  
Matinee  
«Sinn des lebens»

«Sinn des Lebens - Sinnlosigkeit und 
Bedeutsamkeit», mit diesem Thema 
beschäftigt sich die Philosophische 
Matinee am Sonntag, 26. Oktober, ab 
10.30 Uhr, moderiert und präsentiert 
von Prof. Dr. Joachim Kunstmann im 
Kulturzentrum Linse in Weingarten. 
Nutzen Sie den Kartenvorverkauf di-
rekt in der Linse.

Die Frage nach dem Sinn des Lebens 
wird erst in der Aufklärung explizit ge-
stellt, sie ist allerdings so alt wie die Phi-
losophie selbst. Der Mensch fragt nach 
dem, was Zweck seines Tuns sein kann 
und was überhaupt Bedeutung hat. Taucht 
die Frage aber einmal auf, ist sie bereits 
ein Hinweis auf einen Sinn-Verlust. Das 
bohrende Gefühl von Sinnlosigkeit ken-
nen bereits die mittelalterlichen Mönche. 
Im modernen Leben ist dieses Gefühl 

weit verbreitet. Welchen Sinn hat eine 
Welt, die nach technischen und ökonomi-
schen Effizienzen fragt, immer weniger 
aber nach dem, was dem Menschen gut 
tut? Was gibt unserem Dasein Wert und 
Bedeutung?
Weitere Informationen unter www.joach-
imkunstmann.de
Einlass ist ab 10 Uhr. Unsere Gastro-
nomie bietet Kaffeespezialitäten sowie 
Croissants und Butterbrezeln an.

Text: Annika Buhl

Kartenvorverkauf direkt in der Linse 
oder über www.kulturzentrum-linse.de

Freizeit und erholung

schwäBischEr alBvEr-
Ein og wEingartEn

Wanderung

Kluftern - Hagnau - Immenstaad - 
Kluftern

Treffpunkt: Sonntag, 26. Oktober, um 
10.30 Uhr am Festplatz.
Gehzeit rund 3,5 - 4 Std., 14 km, 100 HM. 
Fahrpreis 5 Euro für Mitglieder. Einkehr 
nach der Wanderung vorgesehen. Ruck-
sackvesper, feste Schuhe und Stöcke. 
WF. Frowin Riedmayer, T. 0751 / 560 220 
oder 07529 / 14 19

Wanderung

Bergtour auf den Pfänder

Treffpunkt: Dienstag, 28. Oktober, um 
09.30 Uhr Festplatz. Gehzeit rund 4 Std., 
700 HM. Fahrpreis 10 Euro für Mitglie-
der. Einkehr ist nicht vorgesehen.
WF. Arnold Methner, T. 0751 / 58 849
Vesper, Getränke, Stöcke und festes 
Schuhwerk sind sinnvoll, Charakter: Lan-
ger, meist steiler Aufstieg. Gäste sind bei 
beiden Wanderungen herzlich willkom-
men.

Text: Dorle Piontek
Bild: SAV
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Sport

kYffhäusEr & sPort-
schützEnkamErad-
schaft wEingartEn 
1828 E.v.

50. Stadtmeister-
schaft im Sportschie-
ßen

Die Kyffhäuser und Sportschützen Wein-
garten laden alle
Weingartner Bürger, Vereine und Firmen 
zur 50. Stadtmeisterschaft im Sportschie-
ßen vom 5. bis 9. November im Schützen-
haus ein. Die Ausschreibung und weitere 
Informationen sind auf unserer Home-
page www.ksk-weingarten.de zu finden. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Text: Thomas Grathwohl

sv wEingartEn  
JugEndaBtEilung

SVW-U19 landet 
wichtigen Sieg in 
laupheim

Nach der desolaten Leistung der Vor-
woche gegen den VfL Pfullingen errang 
die U19 einen wichtigen 2:3-Auswärts-
ieg in Laupheim.

Spielerisch und vor allem kämpferisch 
zeigten die SVW-Junioren in der ver-
gangenen Woche ein ganz anderes Ge-
sicht. Bereits in der 3. Minute ging der 
SVW nach einem schönen Pass in die 
Tiefe durch Marius Fuchs in Führung. 
Laupheim ließ sich jedoch nicht scho-
cken und glich in der 8. Minute aus. Nun 
machte sich beim SVW wieder Verun-
sicherung breit. Laupheim nutzte diese 
Schwächephase eiskalt zum Führungs-
treffer aus. Dieses Mal konnte der SVW 
sich aber wieder zurückkämpfen und 
erzielte in der 33. Minute den wichtigen 
Ausgleich. Eine Flanke in den Strafraum 
wurde von der Laupheimer Abwehr ver-
längert, Umut Tekin stand goldrichtig und 
köpfte ein. In der zweiten Hälfte konnte 
der SVW insbesondere kämpferisch noch 
eine Schippe drauf legen und die Kontrol-
le über das Spiel zurückgewinnen. Nach 

einem Ballgewinn schaltete Jason Müller 
blitzschnell um und bediente den mit-
gelaufenen Innenverteidiger Gerd Ger-
ber, der sich im eins-gegen-eins schön 
durchsetzte und überlegt ins lange Eck 
einschob. Fazit: Ein wichtiger Sieg nach 
zwei herben Niederlagen und eine gute 
Moral, die den SVW wieder auf Tabel-
lenplatz 5 nach vorne bringt.
Diesen Sonntag kommt mit dem Tabel-
lenführer SV Zimmern die einzige noch 
ungeschlagene Mannschaft ins Linden-
hofstadion. Vielleicht kann die U19 ja 
diese Serie beenden.
Aufstellung:
Matija Delimar, Lukas Margreiter, Elias 
Greinacher, Gerd Gerber, Jason Müller, 
Sergen Leyla (ab 56. Kai Herrmann), 
Jonathan Dischl, David Schmitz, Mari-
us Fuchs, Umut Tekin (ab 90.+1 Marko 
Szeibel), Fabian Weggerle (ab 90. Ferhat 
Ünalan)

Text: Wolfgang Faiß

Große Freunde beim 
SV Weingarten

Fielmann schenkt der U13 Spiel- und 
Trainingsoutfit.

Die Fußballjugend des SV Weingarten 
hat mit Fielmann einen neuen Partner 
gewonnen. Deutschlands größter Augen-
optiker schenkt der U13 einen kompletten 
neuen Satz Trikots und Trainingsanzüge. 
Am 8. Oktober übergab Ronny Ziebeil 
von der Fielmann AG der Mannschaft 
das neue Outfit. Die Trainer Ralf Müller 
und Michael Breunig sind genauso wie 
die Spieler vom neuen Dress begeistert 
und betonen die Notwendikeit eines ein-
heitlichen Erscheinungsbildes für die Ge-
schlossenheit.

Fielmann ist größter Arbeitgeber und 
größter Ausbilder der augenoptischen Be-
reiche und bildet mehr als 2.700 Lehrlin-
ge aus. Mit 5 Prozent der entsprechenden 
Fachgeschäfte stellt Fielmann 36 Prozent 
aller Auszubildenden im augenoptischen 

Handwerk. Fielmann engagiert sich auch 
im Sport für den Nachwuchs. Weit mehr 
als 10.000 Kinder- und Jugendmann-
schaften spielen heute in Fielmann-Tri-
kots. Augenoptikermeister Ronny Ziebeil 
betonte bei der Übergabe die Verantwor-
tung von Untenehmen gerade auch für die 
Gesellschaft.

Text und Bild: Wolfgang Faiß

turnvErEin  
wEingartEn 1861 E.v.

turnerinnen des tVW 
bei Bundesliga-nach-
wuchs auf Bronze-
treppchen
Am vergangenen Sonntag fand in Ne-
ckarhausen die STB-Nachwuchsliga 
auf hohem Niveau statt. Der TV Wein-
garten stellte sich auch mit seinen 
jüngsten Wettkampfturnerinnen im 
Alter von 9 bis 11 Jahren als einziger 
Verein des Turngaus Oberschwaben 
den hohen Herausforderungen auf 
Bundesliganachwuchsniveau.

hintere Reihe von links nach rechts: Elisa 
Rieder, Mia Niederberger, Clarissa Metzler, 
Luise Traudt vordere Reihe: Eva Siegel, Lea 
Stoll, Augustine Pescheck

Im Kader turnten für den TV Weingarten: 
Clarissa Metzler, Augustine Pescheck, 
Mia Niederberger, Elisa-Joelle Rieder, 
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Luise Traudt, Eva Siegel und Lea Stoll.
Diese junge Mannschaft konnte sich 
beachtlich gegen die Bundesliga-Nach-
wuchsmannschaften des TB Neckarhau-
sen, SV Hülben und dem TuS Metzingen 
behaupten. An allen vier Geräten hielten 
die Weingärtler Turnerinnen dem hohen 
Druck der einzelnen Schwierigkeits-
Elemente stand.Während der Sprung für 
die Mannschaft zufriedenstellend verlief, 
konnten die jungen Talente besonders am 
Schwebebalken mit freiem Rad, Flick-
Flack, Bogengang, Schweizer Hand-
stand-Aufgängen und Saltoakros sich auf 
den zweiten Platz vorpunkten. Ebenso 
zeigten die Weingärtlerinnen am Boden 
ihre hervorragenden Qualitäten - bis hin 
zu ganzen Schrauben in den letzten Ak-
robahnen der kunstvoll ausgestalteten 
Bodenchoreografien. Am Stufenbarren 
waren die Turnerinnen konfrontiert mit 
freien Felgen und Riesenfelgen der geg-
nerischen Mannschaften. Hier nahmen 
sich die Weingärtlerinnen vor, am 9. No-
vember in der Rückrunde teilweise die-
se hohen Schwierigkeiten ebenfalls zu 
präsentieren. Im Endergebnis konnte die 
STB-Nachwuchsliga des TV Weingarten 
bei dieser Hinrunde wohlverdient vor 
dem TuS Metzingen das Bronzetreppchen 
besteigen. Auch in der Einzelwertung 
und Ehrung der sechs besten STB- Nach-
wuchsturnerinnen war der TV Weingar-
ten mit Clarissa Metzler auf Platz fünf 
vorne mit dabei.

Text und Bild: Renate Metzler

 
tramPolinturnEn

erfolgreicher Start in 
die württembergische 
trampolin-Schülerliga

Letzten Sonntag fand in der Oberstadt-
halle der erste Vorkampf der württem-
bergischen Schülerliga im Trampolin-
turnen statt.

Um sich fürs Finale am 22. November 
zu qualifizieren, müssen die Teams nach 
zwei Vorkämpfen Gruppenerster oder 
Gruppenzweiter werden. Weingarten geht 
mit zwei Teams an den Start, und beide 
wollen in das Finale einziehen. 
Weingarten 1: Kilian Eberwein, Benja-
min Eyrich, Nils Capelli, Theresa Knisel, 
Moritz Mücke und Smilla Rief

Weingarten 2: Niklas Artz, Adrian Calva-
rio, Stefanie Gerth, Annika Perchner so-
wie Melinda und Patricia Reisch.
Zunächst durfte sich Weingarten 2 der 
Konkurrenz stellen. Schon in der Pflicht-
übung zeigten sich Artz, Calvario, Gerth, 
Perchner sowie die Geschwister Reisch 
selbstsicher. Mit 65,5 Punkten für die ge-
zeigten Übungen wurden sie nur vom TB 
Ruit geschlagen. Dies wollten die Wein-
gartner in der 1. Kür wett machen und 
gingen übermotiviert an diesen Durch-
gang. Leider zeigten gleich zwei Kinder 
einen Fehler, womit sie dann nur 60,3 
Punkte auf die Endwertung turnen konn-
ten. Im Finaldurchgang passierte der Feh-
ler nicht mehr, und die Weingartner zeig-
ten sich wieder sicher mit 70,1 Punkten 
und sicherten sich so den zweiten Rang 
nach den Aktiven vom TB Ruit 1.
Gleich im Anschluss ging die erste Mann-
schaft des TV Weingarten 1 in den Wett-
kampf. Leistungsmäßig war es für dieses 
Team möglich, den Gruppensieg zu si-
chern. So trat man in der Pflicht selbstbe-
wusst an und zeigte sich punktgleich mit 
dem Team des TB Ruit 2. In der Kür woll-
ten sich die Weingärtner etwas absetzen, 
aber leider zeigte der beste Schussentaler, 
Moritz Mücke, einen Fehler, womit er mit 
drei Punkten Abzug bestraft wurde. So-
mit holte sich der TB Ruit 2 einen guten 
Abstand mit 136,7 Punkte vor dem TVW 
mit 133,6 sowie der Ravensburger Riege 
mit 125,6.
In der Finalrunde zeigte Weingarten die 
beste Leistung und konnte sich nach vorne 
arbeiten. Letztendlich konnten die Ruiter 
aber den Vorkampf für sich entscheiden. 
Weingarten folgte auf Rang zwei.
Am 8. November findet die letzte Vorrun-
denbegegnung in Ruit statt. Dort werden 
die jeweils zwei besten Teams der beiden 
Vorkampfgruppen für die Finalveranstal-
tung nominiert. Momentan kann der TV 
Weingarten mit beiden Mannschaften 
entspannt in diese Richtung schauen.

Text und Bild: Tanja Vidakovic

rock'n roll cluB  
oBErschwaBEn

Boogie-Showeinlage 
beim Stadtfest Fried-
richshafen

Letzter diesjähriger Open-Air-Auftritt 
des RRCO beim Stadtfest in Fried-
richshafen.

Der RRCO besuchte den befreundeten 
Boogieclub RRC-FN am letzten Sonn-
tag beim „verkaufsoffenen Sonntag / 
Stadtfest FN“. Bei sommerlichen Tem-
peraturen (Altweibersommer) war der 
Tanzstand des RRC-FN gut besucht. Um 
15 Uhr trat die Formationsgruppe des 
RRCO’s mit ihrer diesjährigen neu ein-
studierten Formation auf. Die Zuschauer 
waren begeistert und belohnten die Tanz-
paare reichlich mit Szenenapplaus. Einen 
recht herzlichen Dank an die sieben Tanz-
paare der RRCO-Formationsgruppe, die 
dieses Jahr schon einige Auftritte hinter 
sich gebracht haben.

Text und Bild: RRCO 

v.l.n.r. –oben: Erwin, Franz, Dieter, Erich, 
Thomas, Andreas und Jürgen      v.l.n.r.–
unten: Steffi, Rosi, Annette, Maria, Moni, 
Geli und Elke 

schützEnkrEis wEingar-
tEn-ravEnsBurg

Axel Müller Weltmei-
ster bei Sportschüt-
zen
Gelungene Wettkämpfe und einen vollen 
Medaillensatz in Gold, Silber, Bronze 
feiert der Weingartner Sportschütze Axel 
Müller (HS Pforzheim) mit seinem deut-
schen Team - Dominik Boschenrieder 
(HS Furtwangen) und Henri Junghänel 
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(HS Darmstadt) - bei der Studenten-Welt-
meisterschaft (WUC) in den Vereinigten 
Arabischen Emiraten vom 8. bis 12. Ok-
tober.
Gleich am ersten Wettkampftag im Luft-
gewehr-Wettbewerb belegte das Team den 
dritten Platz (1842,3) hinter Südkorea 
(1866,7 Ringe) und Frankreich (1819,9 
Ringe). Hohe Luftfeuchtigkeit und Tem-
peraturen hielten das Erfolgstrio nicht ab, 
um sich in der Disziplin KK 60 Schuss 
einen weiteren Stockerlplatz zu sichern. 
Die Anstrengungen bei ungewohnten 
Verhältnissen und Wüstenstaub wurde 
mit Silber belohnt. Die Krönung mit dem 
Weltmeisterschaftstitel erfolgte am letz-
ten Wettkampftag in der Königsdisziplin 
KK 3 x 40 Schuss. Ringgleich, aber durch 
das bessere Innenringzehnerverhältnis 
von 151:150, sicherten sich die Herren 
den Teamwettbewerb vor Frankreich. 
Beide Mannschaften hatten jeweils 3467 
Ringe auf dem Konto. Dritte wurden die 
Südkoreaner mit 3465 Ringen.

Text: Jutta Speidel-Müller
Bild: privat

Dominik Boschenrieder - Axel Müller - Hen-
ry Junghähnl

Gesundheit

krankEnhaus 14  
nothElfEr gmBh

„eltern werden“  
ist schön
Kreißsaal-Führung im Krankenhaus 
14 Nothelfer Weingarten am 3. Novem-
ber.

Am Montag, 3. November, um 19 Uhr 
lädt das Krankenhaus 14 Nothelfer wer-
dende Eltern zur Kreißsaal-Führung ein. 
Alle Interessierten treffen sich in der 
Cafeteria des Krankenhauses. Bei der 

Führung, die mit einem kurzen Vortrag 
beginnt, beantworten Hebammen, Kin-
derkrankenschwestern und Gynäkolo-
gen gerne auch individuell Fragen. Die 
Kreißsaal-Führung ist kostenlos, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Mehr 
unter www.14-nothelfer.de

Text: Susann Ganzert

Soziales

Spendenübergabe

Der Ambulante Kinderhospizdienst 
AMALIE für den Landkreis Ravens-
burg freut sich über eine Spende.

Anlässlich einer Geburtstagsfeier von 
zwei Mitgliedern der Frauengruppe Part-
nerschaft Weingarten - Bron wurde statt 
Geschenken um eine Spende für den Kin-
derhospizdienst gebeten. 250 Euro konn-
ten der Koordinatorin Elisabeth Mogg 
von Frau Erika Eichwald überreicht wer-
den.

Text und Bild: Elisabeth Mogg

Kindergarten

kindErgartEn  
st. ElisaBEth

Die Kinder aus  
St. elisabeth sagen 
„Dankeschön!“

Staunende Augen gab es über drei 
zweite Ebenen in den Gruppenräumen 
des Kindergartens.

Der Kleiderbasar des Kindergartens St. 
Elisabeth, der wieder viele Helfer, Ver-
käufer und Einkäufer unterstützt haben, 

liegt noch nicht lange zurück. Und wieder 
hat sich der Einsatz gelohnt. Denn seit den 
Sommerferien dürfen sich Kinder, Erzie-
herinnen und Eltern an drei neuen „zwei-
ten Ebenen“ in den Gruppenräumen des 
Kindergartens freuen. Über einen wellen-
förmigen Aufgang können die Kinder nun 
auf die von Schreinermeister Bogenrieder 
gebauten Spieltürme klettern und es sich 
dort auf Matratzen gemütlich machen, 
oder in der neu entstandenen „Höhle“ un-
ter dem Turm spielen. Natürlich reicht ein 
Basar allein nicht aus, um so ein großes 
Projekt finanziell zu stemmen. Doch dank 
des Einsatzes der letzten Basare und dank 
des wohlwollenden Angebots der Schrei-
nerei Bogenrieder wird das Basarteam 
nicht bis in alle Ewigkeit dafür arbeiten 
müssen. Für die Kinder aus St. Elisabeth 
ist die Überraschung auf jeden Fall ge-
lungen, und sie testen eifrig aus, welche 
Spielmöglichkeiten die neuen Spieltürme 
eröffnen.

Text und Bild: Matthias Rauch

kindErgartEn XavErius

tischbasar für Selbst-
verkäufer / 4.Däm-
merbasar

Der Elternbeirat des Kindergartens 
Xaverius veranstaltet am Freitag, 7. 
November, einen Tischbasar für Selbst-
verkäufer im Kath. Gemeindehaus St. 
Martin in der Irmentrudstraße. Der 
Verkauf findet von 17 bis 19 Uhr statt.

Verkauft werden kann alles rund ums 
Kind, also Herbst- und Winterbeklei-
dung, Spielzeug, Kinderwagen, Schuhe, 
Umstandsmode und vieles mehr. Einlass 
für Verkäufer ist von 15.30 bis 16.30 Uhr. 
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Die Tischgebühr beträgt 7 Euro.
Tischreservierungen werden ab dem 27. 
Oktober in der Zeit von 14 bis 18 Uhr 
unter 
0751 / 55 74 448 entgegengenommen. 
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls ge-
sorgt mit heißen Seelen, Kuchen und 
Kaffee -
auch zum Mitnehmen. Für die Kinder bie-
ten wir eine Betreuung an, damit Mama 
und Papa in Ruhe shoppen können. Wir 
freuen uns schon jetzt auf Sie und hoffen 
auf zahlreiche fleißige Ver- und Einkäu-
fer. 
Der Elternbeirat Kindergarten Xaverius-
heim 

Text: Anita Fersch

Hochschulen

PädagogischE hoch-
schulE wEingartEn

654 neue Studierende 
an der PH Weingar-
ten

Neuer Höchststand von 3.376 Studie-
renden insgesamt erreicht.

Mit der Orientierungs-, Einführungs- und 
Beratungswoche hat die Vorlesungszeit 
an der Pädagogischen Hochschule in 
diesem Wintersemester begonnen. Die 
Erstsemestrigen wurden auf einem Emp-
fang der Stadt und der PH im Kultur- und 
Kongresszentrum begrüßt. Rektor Prof. 
Dr. Werner Knapp, der die Neuen an der 
„ganz sicher schönsten Pädagogischen 
Hochschule in Baden-Württemberg“, 
willkommen hieß, warb nicht nur für die 
„fantastische Landschaft“ und das baro-
cke Ambiente. Er betonte, dass die PH 
Weingarten auch in der Evaluation der 
Lehre seit Jahren „durchweg nur sehr gute 
und gute Ergebnisse“ hat. Mit nunmehr 
3.376 Studierenden insgesamt erreicht 
die PH einen neuen Höchststand. Von den 
Erstsemestrigen haben sich 169 für das 
Lehramt an Grundschulen, 181 an Wer-
kreal-, Haupt- und Realschulen entschie-
den. In den sieben Bachelorstudiengän-
gen haben sich 304 Studienanfängerinnen 
und Studienanfänger eingeschrieben. 
Erstmals gestartet sind die neuen Bache-
lorstudiengänge Lernförderung, Logopä-
die, Mehrsprachigkeit und Interkulturelle 

Bildung und Umweltbildung.
Alfred Schick, Erster Vertreter des Ober-
bürgermeisters, wünschte den neuen Stu-
dierenden „einen guten Start, dass Sie 
sich mit der Stadt schnell anfreunden 
und dass Sie sich hier wohlfühlen.“ Die 
Studierenden lud er ein, Weingarten nicht 
nur als Schlafstätte zu nutzen, sondern 
zum neuen Lebensmittelpunkt zu ma-
chen. Katja Schirrmeister, die mit ihrer 
Kollegin Claudia Kownatzki von der Stu-
dienberatung die Orientierungswoche or-
ganisiert hat, thematisierte die Situation 
der Studierenden und hob auch die neue 
"Verantwortung für sich und die Welt“ 
hervor.

Für gute Stimmung auf der Erstsemester-
begrüßung sorgte die Big Band der Hoch-
schulen. Erstmals gab es beim anschlie-
ßenden Empfang im Foyer ein Forum, 
auf dem Studierende Gelegenheit hatten, 
mit der Studienberatung, dem Internatio-
nal Office, der Evangelisch-katholischen 
Hochschulgemeinde EKHG, der Big 
Band oder der Verfassten Studierenden-
schaft persönlich Kontakt aufzunehmen. 

Text und Bild: Arne Geertz

Bildung

stiftung kBzo

Stiftung KBZO und 
theater Ravensburg 
realisieren theater-
projekt

Mittendrin statt außen vor

Es ist ein nicht ganz alltägliches Bild, das 
sich den Besuchern im Theater Ravens-
burg bietet. Nicht nur, weil die Jungs von 
der KBZO-Baustelle schweres Gerät mit 
auf die Bühne bringen, sondern auch ihre 
so genannten Talker. Denn die jungen 
Schauspieler Hannes, Silvan, Max, Lu-
kas und Flo äußern ihre Rollentexte nicht 
verbal, sondern über diese Geräte. „Un-
terstützte Kommunikation“ (UK) lautet 
der Fachbegriff. Und so unterschiedlich 
die Behinderungen sind, so unterschied-
lich wird der Talker angesteuert, um zur 
richtigen Textpassage zu gelangen: über 
Fuß, Auge, Daumen und Knie. Thorsten 
Mühl von der Beratungsstelle für unter-
stützte Kommunikation an der Stiftung 
KBZO ist „gespannt, was alles schief 

gehen wird“. Denn kurz bevor der Vor-
hang sich hebt, klappt manches nicht. 
Seine Schauspieler sind inzwischen aber 
Bühnenroutiniers. Sie brauchen die Lam-
pen, die Atmosphäre, das Publikum. Und 
schon flutscht es. Die Jungs hauen in ihre 
Talker, die Assistenten haben das richti-
ge Timing, die Technik funktioniert. Als 
sich der Vorhang senkt, sind die Zuschau-
er erstaunt und auch begeistert. So ging 
es auch Alex Niess vom Theaterpädago-
gischen Zentrum, als er vor einem Jahr 
von Thorsten Mühl angesprochen wurde, 
ob er sich vorstellen könnte, ein Projekt 
mit Schülern zu realisieren, die körperbe-
hindert sind und nicht sprechen können. 
„Es ist für mich eines der spannendsten 
Projekte überhaupt“, resümiert Niess, 
der „viel gelernt“ hat von seinen Prota-
gonisten. So näherten sich Schauspieler 
und Theaterpädagoge schnell an. Und es 
wurde geübt, geübt, geübt. Mit großem 
Eifer und noch mehr Herzblut. Dann die 
erste Aufführung im Rahmen des schul-
übergreifenden Projekts „Baustelle“. 
„Die Schüler der anderen Schulen waren 
von der Leistung des KBZO-Ensembles 
begeistert und brachten uns große An-
erkennung entgegen“, sagt Mühl. Ein 
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Stück, das es auch lohnt, „konserviert“ 
zu werden. Und so stellte die Stiftung 
KBZO die Mittel und das Theater Ra-
vensburg die Bühne zur Verfügung, um 
das Werk bei einer weiteren Aufführung 
von „Nugat Videoproduktion“ verewigen 
zu lassen. „Das Produkt wird dann auf 
der Facebook-Seite der Stiftung KBZO 
zu sehen sein und zu diversen Wettbewer-
ben eingeschickt“ so Mühl, der mit sei-
ner Crew und Alex Niess an einem neuen 
Stück arbeitet: „Konfusion auf Inkludia 
– ein Stück von einem anderen Stern“. 
Die Aufführung ist für Frühjahr/Sommer 
2015 geplant. „Die Firma Ravensburger 
und deren Mitarbeiter werden wir dazu 
gesondert einladen, denn deren Spende 
aus dem Kuchenverkauf war es, die den 
Stein der UK-Theatergruppe erst ins Rol-
len gebracht hat“, sagt Thorsten Mühl.
Er schlussfolgert: "Das war wirklich mit-
tendrin statt außen vor! Ich bin sehr, sehr 
stolz auf meine Schüler“.

Applaus, Applaus: Das Ensemble der UK-
Theatergruppe freut sich über die Begeiste-
rung beim Publikum.

Text und Bild: wortschatz

Jugend und Familie

kindEr-, JugEnd- und 
familiEnBEauftragtEr

KOntAKtADReSSe
Haus der Familie 
Sven Pahl 
Kinder- und Jugendbüro, 1. OG
Liebfrauenstraße 24
88250 Weingarten
Telefon 0751 / 44 660
sven.pahl@jugendinfo-weingarten.de
www.jugendinfo-weingarten.de
Kontaktzeiten:
Montag bis Donnerstag 10 bis 16 Uhr
Freitag von 10 bis 13 Uhr
und nach Vereinbarung.

tEam JugEndarBEit

Zivilcourage  
in Weingarten

Nachdem uns letzte Woche Diana Ra-
edler, Dezernentin für Arbeit und So-
ziales am Landratsamt, ihren Stand-
punkt erläutert hat, folgt diese Woche 
ein Interview mit Herrn Marquardt 
zum Thema Zivilcourage. Er ist ein 
Bürger aus Weingarten, den wir am 
Münsterplatz in seiner Pause angetrof-
fen haben.

Was halten Sie vom Zivilcouragepreis ?
„Also für mich ist es normal, anderen 
Menschen zu helfen. Mir reicht auch 
ein einfaches 'Dankeschön'. Leider gibt 
es viel zu wenig Menschen die grundlos 
Gutes tun“.

Welche Bedeutung hat Zivilcourage in 
Ihrem Alltag?
„Wenn man mich braucht oder wenn je-
mand Probleme hat, bin ich da und helfe. 
Ich merke manchmal aber auch selbst, 
wie jeder wegschaut. Die meisten achten 
nur auf sich selbst. Ich finde das traurig. 
Es sollte wieder selbstverständlich sein, 
ein Stück Verantwortung für die Gesell-
schaft zu übernehmen “.

Haben Sie positive oder negative Erfah-
rungen mit Zivilcourage gemacht ?
„Ja, mir wird meistens geholfen, aber nie 
ohne dass ich mich aufmerksam machen 
muss oder die Leute persönlich kenne. 
Traurig aber wahr.“

Was wünschen Sie sich für die Zukunft ?
„Ich wünsche mir, dass einfache Dinge - 
wie einer älteren Dame über die Straße zu 
helfen - selbstverständlich sind, und man 
nicht merkwürdig angesehen wird, wenn 
man seine Hilfe anbieten will.“

Wir danken Herrn Marquardt für seine 
Offenheit. Wir hoffen, dass seine Wün-
sche und Hoffnungen in Erfüllung gehen.

Text und Bild: Sven Pahl

JugEndcluB

Sonntag, 16. novem-
ber: Café und Infos in 
St. Martin

Gerhard Junginger und sein Team 
vom Jugendlcub Weingarten laden am 
Sonntag, 16. November, um 14 Uhr ins 
Gemeindehaus St. Martin ein.

Es gibt Kaffee und Kuchen, kulturelle In-
fos 14/15, einen kleinen Bazar mit Hipps 
Marmeladesorten und Dias vom jüngsten 
Aufenthalt in der Kinderklinik in Kenia. 
Kultur & Reisen stellt das neue Pro-
gramm 2015 vor, zu dem es ab November 
auch bei Gerhard Junginger unter Telefon 
0751 / 44 564 weitere Informationen gibt.
Text: Gerhard Junginger

Senioren

haus am mühlBach

Reisevortrag mit 
Buchvorstellung:
Grenzritt in Freiheit und Freundschaft 
– 1400 Kilometer entlang der ehemali-
gen innerdeutschen Grenze.

Am Donnerstag, 30. Oktober, beginnt 
um 14 Uhr im „Haus am Mühlbach“ in 
Weingarten der Reisevortrag „Grenzritt 
in Freiheit und Freundschaft – 1400 Ki-
lometer entlang der ehemaligen inner-
deutschen Grenze.“ Martin Stellberger 
aus Weingarten hat diese Zeitreise un-
ternommen und fand viele Spuren und 
Reste der ehemaligen Todesgrenze mitten 
durch Deutschland. Vor allem aber traf 
er viele Menschen im Grenzgebiet, die 
sich an ihr Leben mit und unmittelbar am 
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Todesstreifen erinnern. Viele Erlebnisse 
und Begegnungen prägen den Vortrag des 
pensionierten Realschullehrers aus Wein-
garten, der als bisher einziger Wanderrei-
ter die gesamte ehemalige DDR-Grenze 
abgeritten hat - vom Dreiländereck Sach-
sen-Bayern-Tschechien bis nach Priwall 
an der Ostsee. Der „Deutschlandreiter“, 
wie er sich gerne nennt, lässt seine Zu-
hörer an seinen Abenteuern entlang des 
ehemaligen Todesstreifens mit vielen Bil-
dern teilhaben und liest dazu auch einzel-
ne Passagen aus seinem Buch, das recht-
zeitig zum 25. Jahrestag des Mauerfalls 
erschienen ist. Der Eintritt ist wie immer 
kostenlos.

Martin Stellberger mit seinem Pferd Fla-
menco

Text: Melita Schweikher

BrudErhaus diakoniE 
wEingartEn

Vortrag Hospiz - Um-
gang mit Sterben und 
tod

Wie gehen wir mit Sterben und Tod 
um? Das Angebot des ambulanten Hos-
pizdienstes Weingarten

Die letzte Lebenszeit bringt immer wie-
der viele Unsicherheiten, Sorgen und 
Belastungen mit sich. Manche Menschen 
bekommen nicht mehr viel Besuch und 
wünschen sich doch eine menschlich 
zugewandte Begleitung durch andere 
Menschen, die Zeit und ein offenes Ohr 
mitbringen. Angehörige leben manchmal 
weiter entfernt oder sind beruflich einge-
spannt. Da ist es gut, dass es eine zusätz-

liche Entlastungsmöglichkeit für einen 
schwerkranken Angehörigen gibt. Der 
ehrenamtliche Hospizdienst stellt sich 
an diesem Abend vor. Im Eingangsrefe-
rat der Leiterin des Dienstes, Dorothea 
Baur, wird das Selbstverständnis und die 
Arbeitsweise dargestellt. Auch die ganz 
praktischen Fragen zu einer Hospizbe-
gleitung werden beantwortet werden. Im 
Anschluss an das Referat besteht ausrei-

chend Möglichkeit, miteinander in das 
Gespräch zu kommen. Es werden auch 
ehrenamtliche HospizbegleiterInnen an-
wesend sein.
Termin und Ort:
Montag 27. Oktober, um 18 Uhr im Seni-
orenzentrum Gustav-Werner-Stift in der 
St. Konradstr. 2.

Text: Sabine Zinke 

Wirtschaft, Handel und Gastronomie

gEwErBE- und handElsvErEin E.v.

GHV Hauptversammlung
Die Hauptversammlung des Gewerbe- 
und Handelsverein Weingarten fand 
unter dem Motto „Weingarten in 5 
Jahren“ statt.

Bei den Neuwahlen wurde die bisherige 
Führungsmannschaft im Amt bestätigt. 
Vorsitzender bleibt Dipl. Inf. Karl-Anton 
Feucht von der Firma alpha EDV, stell-
vertretende Vorsitzende sind Katharina 
Knecht-Apel von Katharinas Blumeneck 
und Ralf Scholl von Ofenbau Scholl. Der 
GHV Weingarten vertritt 135 Unterneh-
men in Weingarten.
In seiner Ansprache ging Feucht auf ak-
tuelle Themen in Weingarten ein. Die 
Veränderung in der Struktur der Geschäf-
te entspricht der Veränderung in vielen 
deutschen Städten: Es gibt weniger inha-
bergeführte Geschäfte und mehr Filialis-
ten in den Kernstädten. Weingarten hat in 
den letzten Monaten eine Verminderung 
des Leerstands gehabt. Einige Ladenlo-
kale wurden wieder vergeben, weitere 
werden in den nächsten Wochen belegt 
werden. Es gibt Neubauten, die auch wie-
der Einzelhandelsfläche zur Verfügung 
stellen werden. Diese Analyse entspricht 
dem Inhalt der Gutachten der letzten 
Jahre: Weingarten ist eine Stadt der Ziel-
käufe und bietet ein Sortiment, das den 
Alltagsbedarf gut abdecken kann. Die 
Situation am Münsterplatz ist weiterhin 
nicht geklärt. Hier mahnt der GHV eine 
raschere Gangart an. Die Dauer, bis es zu 
einer Veränderung kommt, ist zu lange – 
die Entscheidungen und Vorgänge zögern 
sich über Jahre hinaus. Hier muss es we-
sentlich schneller gehen, bis sich etwas 
tut. Die Anzahl der Vorschläge ist groß – 
die Anzahl der Veränderungen Null.
Oberbürgermeister Markus Ewald zeich-

nete bei der Versammlung eine Vision 
von Weingarten, wie es in fünf Jahren 
aussehen kann. Am Platz vor der Basilika 
wird in naher Zukunft ein Café eröffnen. 
Die Verhandlungen wegen dem Ruther-
schen Haus am Münsterplatz mit der 
Denkmalpflege sind vor dem Abschluss. 
Daher kann eine Gastwirtschaft direkt am 
Martinsbrunnen entstehen. Busse können 
auf dem Münsterplatz nicht anfahren: 
Der Raum zum Wenden oder Abfahren 
ist zu klein. Es ist zu gefährlich, dort mit 
einem modernen Reisebus zu rangieren. 
Einige Parkplätze sind in einem neuen 
Gesamtkonzept möglich. Das Gelän-
de der Maschinenfabrik Schuler wird in 
fünf Jahren zur Verfügung stehen, um neu 
bebaut zu werden. Die Fläche unterliegt 
dem Baurecht Innenstadt und erlaubt 
damit auch Einzelhandel in jeder Form. 
Die Innenstadt von Weingarten wird eine 
Renovierung erleben: Bereits jetzt sind 
wesentliche Renovierungen und Bauten 
vorgenommen werden. Es folgen weite-
re. Das Kaufland in Weingarten ist eine 
wichtige Komponente: Denn es gibt nicht 
viele Städte in Weingartens Größe, die ein 
zentrales Kaufhaus mit Vollsortiment an-
bieten können. Die Kaufkraft im Bereich 
„Food“ ist in Weingarten zu 100 Prozent 
ausgeschöpft. In der Diskussion über 
eine weitere Ansiedlung von großflä-
chigen Lebensmittelhändlern außerhalb 
der Stadt kam auch zur Sprache, welche 
Probleme Nachbarstädte von Weingarten 
haben. Einen Vorteil, den Weingarten mit 
seiner fußläufigen Erreichbarkeit in der 
Innenstadt noch hat, haben viele andere 
Städte nicht mehr. So ist es noch prob-
lemlos möglich, ohne Auto den Wochen-
endeinkauf zu tätigen. Auch die vielen 
Parkplätze in der Stadt sind ein großer 
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Vorteil. Die Ansiedlung von weiteren Ge-
schäften in der Stadt in der nächsten Zeit 
wird das Sortiment in den nächsten fünf 
Jahren erweitern.
Die Einwohnerzahl von Weingarten wird 
in den nächsten fünf Jahren steigen. 
Laut einer Studie des Statistischen Lan-
desamts liegt eine Prognose vor, die für 
Weingarten mehr Einwohner prognosti-
ziert. Es fand eine Diskussion über den 
strategischen Bebauungsplan der Stadt 
statt. Dieser schränkt eine Ausweitung 
der Einzelhandelsfläche im Bereich Le-
bensmittel außerhalb der Stadt ein. Die 
Mehrheit der Anwesenden wünscht keine 
Ausweitung, um den Bestand der Innen-
stadt zu schützen. Der Stadtgarten wird 
sehr gut angenommen. In den kommen-
den fünf Jahren wird noch mehr Grün in 
der Stadt kommen. Ein Grünflächenplan 
ist nach der Vorarbeit in STEP 2020 fer-
tig gestellt. Das nächste Jahr wird für die 
Stadt ein neues Ereignis bringen: So wird 
es einen „Großen Markt Weingarten“ 
Ende April geben, bei dem gleichzeitig 
eine Leistungsschau in der Innenstadt als 
auch ein verkaufsoffener langer Samstag 
geplant sind.

Text: Karl-Anton Feucht
Bild: Harald Reiner

 
ihk BodEnsEE-oBEr-
schwaBEn

ehrenurkunden für 
langjährige Betriebs-
zugehörigkeit
Die Industrie- und Handelskammer 
Bodensee-Oberschwaben (IHK) ehrt 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zum 
Betriebsjubiläum.

Gute und treue Mitarbeiter sind das 
Rückgrat eines jeden Unternehmens. In 
der Region Bodensee-Oberschwaben 
sind langjährige Betriebszugehörigkei-
ten durchaus keine Seltenheit. Sie sind 

Ausdruck nachhaltiger wirtschaftlicher 
Strukturen und zeigen die Verbundenheit 
der Menschen zu ihrer Region und ihren 
Arbeitgebern. Die IHK gratuliert folgen-
den Mitarbeitern, die im Oktober dieses 
Jahres im Landkreis Ravensburg ihre 
langjährige Betriebszugehörigkeit feiern 
konnten:
-  Autohaus Kilgus GmbH & Co. KG, 

Weingarten 
- Sebastian Pfeiffer (10 Jahre)
-  E.P.Elektro-Projekt GmbH & Co. KG, 

Weingarten
- Thomas Hartung (10 Jahre)
-  ThyssenKrupp Schulte GmbH,  

Weingarten
- Stefan Ehret (15 Jahre)

Text: Nina Gerstenkorn

Dies und Das

JEtzt Erhältlich:

Weingartnerin  
veröffentlicht  
Fantasyroman
Kleinverlegerin und Autorin Susanne 
O'Connell veröffentlicht ihren aktuel-
len Fantasyroman »Die Prophezeiung 
der Volturne« im eigenen Verlag.

O'Connell Press ist eigenen Angaben 
zufolge ein kleiner, auf Science Fiction 
und Fantasy spezialisierter Verlag, der 
sich "exklusive Titel auf die Fahne ge-
schrieben hat". Neben ihr und ihrem 
Mann verstärken bislang rund 25 in der 
deutschsprachigen Phantastik-Szene be-
kannte Autoren das Team um das Wein-

gartener Ehepaar. »Die Prophezeiung der 
Volturne« erzählt auf rund 400 Seiten 
die Geschichte des fast siebzehnjährigen 
Volturnenkriegers Vagóor. Er ist dazu 
auserkoren, gemäß einer religiösen Über-
lieferung sein Leben aufs Spiel zu setzen, 
um sein Volk seiner wahren Bestimmung 
zuzuführen. Ob es ihm gelingen wird, wie 
auch das Herz der schönen Mirihanna zu 
erobern, obwohl ausgerechnet sie seine 
ärgste Konkurrentin im Wettstreit zu sein 
scheint, will O'Connell nicht verraten. Sie 
verspricht, dass High-Fantasy-Leser voll 
auf ihre Kosten kommen werden.
»Die Prophezeiung der Volturne« ist als 
Taschenbuch in der Stadtbuchhandlung 
Weingarten (Löwenplatz 11) sowie beim 
Verlag (www.oconnellpress.de) und als 
eBook bei Amazon erhältlich.

Aufgewachsen ist Susanne O'Connell in 
Lindau, studierte in Konstanz Rechts-
wissenschaften, machte dort ihr Erstes 
Staatsexamen und legte in Ravensburg 
das Zweite Staatsexamen ab. Heute 
wohnt sie mit ihrer Familie in Weingar-
ten, wo sie sich neben der Verlagsarbeit 
dem Schreiben widmet. 

Text und Bild: Susanne O'Connell

notdienste
vom 24. Bis 30. oktoBEr 2014

Der Notdienst beginnt morgens um 8.30 
Uhr und endet morgens um 8.30 Uhr des 
folgenden Tages.
Freitag
Marien-Apotheke, Ravensburger Straße 5, 
88368 Bergatreute, Tel.-Nr. 07527 / 46 53

Welfen-Apotheke, Boschstraße 12, 
88250 Weingarten, Tel.-Nr. 0751 / 48 080

Samstag
Am Frauentor-Apotheke, Schussenstra-

ße 3, 88212 Ravensburg, 
Tel.-Nr. 0751 / 22 121

Sonntag
Huberesch-Apotheke, Rümelinstraße 7, 
88213 Ravensburg, Tel.-
Nr. 0751 / 97 70 910

10.00-12.00 Uhr und 17.00-19.00 Uhr
Bären-Apotheke, Gartenstraße 41,
88212 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751 / 16 068
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10.30-12.00 Uhr
Kur-Apotheke, Hochstatt 3, 88339 Bad 
Waldsee, Tel.-Nr. 07524 / 59 92

Montag
Apotheke im Spital, Bachstraße 51, 
88214 Ravensburg, 
Tel.-Nr. 0751 / 36 21 584

Dienstag
Rathaus-Apotheke, Tettnanger Straße 
355, 88214 Oberhofen, 
Tel.-Nr. 0751 / 65 27 550

Schloss-Apotheke, Hauptstraße 53, 
88326 Aulendorf, 
Tel.-Nr. 07525 / 923 120

Mittwoch
Zeppelin-Apotheke, Gartenstraße 22-24, 
88212 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751 / 22 588

Donnerstag
Altdorf-Apotheke, Zeppelinstraße 5, 
88250 Weingarten, Tel.-Nr. 0751 / 43 799

KRANKENHAUS
Krankenhaus 14 Nothelfer GmbH, Ra-
vensburger Straße 39, 88250 Weingarten, 
Tel.-Nr.: 0751 / 406-0

ARZT  
Ärztlicher Notdienst unter 
 Tel.-Nr. (0180) 19 29 281

KINDERARZT
Ärztlicher Notdienst unter 
 Tel.-Nr. (0180) 19 29 288

ZAHNARZT
Notdienst unter Tel.-Nr. (01805) 911 630

AUGENARZT
Notdienst unter Tel.-Nr. (0180) 19 29 346

TIERÄRZLICHE BEREITSCHAFT
Samstag und Sonntag
Kleintierklinik am Hochberg: 
0751 / 79 12 570
Telefonische Anmeldung erforderlich

NOTRUFE
Polizei  110
Feuerwehr  112
Rettungsdienst/Notarztdienst  112

GIFTNOTRUF
Tel.-Nr. (0761) 19 240

WASSER / GAS / STROM
Technische Werke Schussental GmbH & 

Co. KG, 24-Stunden Störungsdienst 
 Tel.-Nr. (0751) 804-2000

FRAUEN UND KINDER IN NOT:
Tel.-Nr. (0751) 16 365

Veranstaltungskalender

samstag

09:00 Uhr bis 11:00 Uhr
Hundeareal Vorberg (gegenüber Brun-
nenplatz)
Kostenlose Welpen- und Junghunde-
schule des Tierschutzvereins Ravens-
burg / Weingarten - Tierheim Berg
Teilnahme nur mit vorheriger Anmeldung 
beim Tierheim unter Tel. 0751 / 41 778 
oder 551 954 (nachmittags) oder bei Frau 
Raake, Tel. 07502 / 911 581
Tierschutzverein Ravensburg / Weingar-
ten

09:30 Uhr bis 13:00 Uhr
Treffpunkt: Tierheim
Jugendgruppe 1 Tierschutzverein
Termin: 27.12.2014 vormerken.
Für Jugendliche von 10 bis 18 Jahren
Wenn Du Interesse hast, dann melde Dich 
bei mir unter Telefon 0751 / 56 96 933, 
Tami.

15:00 Uhr bis 16:30 Uhr
Garten des Stadtmuseums im Schlössle, 
Scherzachstraße 1
Historische Stadtführung
Streifzug durch die Weingartener Klos-
ter- und Stadtgeschichte, Preis: 4 Euro, 
Tel. 0751 / 405 232.
Amt für Kultur und Tourismus 

sonntag

10.30 Uhr
Festplatz
Schwäbischer Albverein OG Weingarten
Wanderung - Kluftern, Hagnau - Im-
menstaad - Kluftern
Näheres: Freizeit und Erholung, WF. Fro-
win Riedmayer, T. 0751 / 560 220 oder 
07529 / 14 19

10.30 bis 13.00 Uhr
Liebfrauenstraße 58, Weingarten
Philosophische Matinee mit Prof. Dr. 
Joachim Kunstmann
«Sinn des Lebens - Sinnlosigkeit und Be-
deutsamkeit»,
Kulturzentrum Linse

montag

09:30 Uhr bis 10:30 Uhr

Agenda-Treff Oberstadt
Mutter-Kind-Gruppe 
"Die kleinen Strolche"
Agenda-Treff Oberstadt

14:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Kath. Gemeindehaus, Irmentrudstr. 12
Offener Folkloretanznachmittag
Tanzkreis St. Martin

16:00 Uhr bis 18:30 Uhr
InKultuRa e.V., 
Heinrich-Schatz-Straße 16
Kinderkochkurs ab acht Jahren
Preis pro Kurs: 5 Euro inkl. Materialkos-
ten.
Kurs ist auch einzeln buchbar. Max. Teil-
nehmerzahl: sechs Personen. Anmeldung 
per Mail oder telefonisch. Die Kurse fin-
den in unseren Vereinsräumen statt. Tel. 
0751 / 55 779 235, E-Mail: info@inkul-
tura.org, ww.inkultura.org

18:00 Uhr bis 19:00 Uhr
BIK-Büro, Kornhausgasse 2
Sprechstunde Kleinhandwerkerdienste
Wir vermitteln Kleinhandwerkerdiens-
te mit hausmeisterlich vergleichbaren 
Diensten.
Bürger in Kontakt (BIK), 
Tel. 0751 / 55 74 549

18:00 Uhr bis 19:00 Uhr
BIK-Büro, Kornhausgasse 2
Tauschbörse
Vermittlung von Diensten auf Gegensei-
tigkeit, unentgeltlich und privat.
Bürger in Kontakt (BIK), 
Tel. 0751 / 55 74 549

18:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Tagungsräume der AOK-Selbsthilfekon-
taktstelle Bodensee-Oberschwaben im 
DRK Gebäude, 
Ulmerstr. 95
Selbsthilfegruppe „Schilddrüsenunter-
funktion -
Hashimoto“
Beim monatlichen Treffen bieten wir 
Austausch und Informationen über diese 
Erkrankung. Kontaktpersonen: Tel. 07502 
/ 94 44 917 und Tel. 0751 / 763 241.
AOK Selbsthilfekontaktstelle Bodensee-
Oberschwaben
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18.00 Uhr
Seniorenzentrum Gustav-Werner-Stift 
Weingarten, St. Konradstr. 2
Vortrag Hospiz- Umgang mit Sterben 
und Tod
Gustav-Werner-Stift

diEnstag

09:30 Uhr bis 10:30 Uhr
Agenda-Treff Oberstadt
Offener Frauen-Tanztreff zu orienta-
lischer Musik
mit Roswitha Entreß, 
Tel. 0751 / 35 25 090
Agenda-Treff Oberstadt

09.30 Uhr
Festplatz
Schwäbischer Albverein OG Weingarten
Bergtour auf den Pfänder
Näheres Freizeit und Erholung, WF. 
Arnold Methner, T. 0751 / 58 849

10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
InKultuRa e.V., Heinrich-Schatz-Straße 
16 EBRU-Kurs I (Wassermalerei)
Termine: wöchentlich, dienstags 
Ein Kurs beinhaltet vier Termine und ist 
nur als Gesamtpaket buchbar. Preis für 
vier Termine: 40 Euro zzgl. Material. 
Nähere Informationen über Homepage. 
Anmeldung per E-Mail oder telefonisch. 
Die Kurse finden in unseren Vereinsräu-
men statt. 
Tel. 0751 / 55 779 235, E-Mail: info@in-
kultura.org, www.inkultura.org

mittwoch

10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Stadtbüro der Stiftung KBZO, 
Schützenstr. 5
Marktfrühstück
Offener Treff für alle Marktbesucher. Alt 
und Jung, behindert und nicht behindert 
begegnen sich bei Kaffee, Tee und Butter-
brezeln. Info: Bea Pieper, Stiftung KBZO 
Stadtbüro, Schützenstr. 5, 
Tel. 0751 / 76 40 477, Mail an b.pieper@
kbzo.de
AGIL im Stadtbüro

10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
BIK-Büro, Kornhausgasse 2
Patenschaft "Ein Stück Weingarten"
Information über und Anmeldung als 
Pate für "Ein Stück Weingarten".
Bürger in Kontakt (BIK), 
Tel. 0751 / 55 74 549

11:00 Uhr bis 12:00 Uhr
BIK-Büro, Kornhausgasse 2
Sprechstunde Wahl-Oma/-Opa Service
Wir vermitteln Ihnen eine/-n Wahl-Oma/-
Opa, die/der zu Ihrer Familie passt.
BiK /Amt f. Familie u. Soziales, 
Tel. 0751 / 405 178

15:00 Uhr bis 17:30 Uhr 
Agenda-Treff Oberstadt
Mittwochscafé 
Brettspiele mit Erich Briebrecher.
Agenda-Treff Oberstadt

15:00 Uhr bis 17:30 Uhr
Agenda-Treff Oberstadt
Ausstellung "Pinselmalerei mit Tusche 
und Wasserfarben" von Siegbert Maier
Agenda-Treff Oberstadt

15:00 Uhr bis 18:30 Uhr
Kultur- und Kongresszentrum, 
Abt-Hyller-Straße 37
Verbraucherberatung
Beratung für alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger mit Empfehlungen der 
Stiftung Warentest. GVV Verein für Ver-
braucherberatung und Verbraucherschutz 
e.V., Eichendorffweg 2

donnErstag

08:00 Uhr
Freibad / Stiller Bach
Nordic Walking
Info: Ulla Vehe-Bergmann, 
Tel. 0751 / 93 442
Schwäbischer Albverein OG Weingarten

08:30 Uhr
Schlössle
Schmökercafé
Ab 8.30 Uhr gemeinsames Frühstück, 
anschließend Literaturgesprächskreis im 
Schlössle Weingarten, Scherzachstraße 1. 
Keine Anmeldung erforderlich. Weitere 
Informationen bei Weber, Tel. 0751 / 49 
628 oder Hasenfratz, Tel. 0751 / 59 366 
oder unter www.buecherei-weingarten.
de.
Bücherei Weingarten

09:00 Uhr bis 11:30 Uhr
Agenda-Treff Oberstadt
Frauentreff Oberstadt
Gespräch und Austausch, Nähen, Stri-
cken, Sticken, Häkeln, Patchwork, Klöp-
peln und tun, was jede gerne mag. Mit 
Frau Endres und Frau Kraus, Tel. 0751 / 
43 488.
Frauentreff Oberstadt

11:00 Uhr bis 13:00 Uhr
Büro Bürger in Kontakt, Kornhausgasse 2
Offenes Büro Hospizverein Weingarten 
e.V.
Mitarbeiter des Hospizvereins informie-
ren und beraten, auch zu Fragen der Pa-
tientenverfügung. Telefonische Beratung 
täglich unter 0160 / 96 207 277. Internet:
www.hospizbewegung-weingarten.de.
Hospizbewegung Weingarten

19:30 Uhr bis 21:00 Uhr
Talschule Weingarten, Block D, 
Abt-Hyller-Str. 38
Singstunde
Info bei Chorleiterin Frau Silbereisen, 
Tel. 0751 / 55 75 436.
Liederkranz Weingarten

frEitag

10:00 Uhr bis 12:30 Uhr 
Agenda-Treff Oberstadt
Freitagscafé
Agenda-Treff Oberstadt

10:00 Uhr bis 12:30 Uhr
Agenda-Treff Oberstadt
Ausstellung "Pinselmalerei mit Tusche 
und Wasserfarben" von Siegbert Maier
Agenda-Treff Oberstadt

14.30 - 16.30 Uhr
Mal-Aktion mit Kindern mit 
Hans Meinert
Agenda-Treff Oberstadt

18:00 Uhr bis 19:30 Uhr 
KinderKleiderKiste "KiKKi", Malerstr. 7
Kinderkleidung zu günstigen Preisen
Eingang am Parkplatz der Schule am 
Martinsberg in der Oberstadt. Wir freuen 
uns über Ihre Kleiderspenden.
Jugendcafé Weingarten 

Abends
InKultuRa e.V., Heinrich-Schatz-Straße 16,
Türkischer Teeabend
Liebe Freunde und Gäste, wir laden Euch 
jeden letzten Freitagabend des Monats 
recht herzlich ein, mit uns gemeinsam 
einen gemütlichen Teeabend zu erleben. 
Einfach spontan, ohne Voranmeldung 
und völlig kostenlos. Vorbeischauen! Wir 
freuen uns auf Euren Besuch. 
Tel. 0751 / 55 779 235, 
www.inkultura.org, InKultuRa e.V.


